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Fims ^ un kteProgramm flir einen
„
Wkltmt unserer Zeinde

Sie Sdee stammt von Mskau - Rene .Btermöchtcbesprtlbungtn angekimdigt - So möchten ste ihren dntten Weltkrieg vorbereiten

AK . Berlin , 2 . Juni . Die Feindmächte versuchen in diesen Tagen ,
weil sie immer noch nicht das von ihnen angekündigte große
militärische Unternehmen zu beginnen gewagt haben , sozusagen eine
„politische Landung " in Europa . Um sich über andere peinliche An -
gelegenheiten hinwegzuhelfen beschäftigen sie sich vor allem mit der
Organisierung des Friedens , wie sie ihn angeblich sich vorstellen .
Die Engländer und Amerikaner benutzen gleichzeitig die Gelegen -
heit , den Eindruck zu -erwecke » , als pb sie noch im Stande wären ,
im Falle eines bolschewistisch - plutokratischen Sieges ernsthaft gegen
die Bolschewisierung Front zu machen . Eine amerikanische Nach-
richtenagentur veröffentlichte nunmehr fünf Punkte , die angeblich
in den , amerikanischen Entwurf zu dem Thema enthalten seien.
Hiernach soll I . ein Rat der sogenannten „Ver . Nationen " errichtet
werden , dem als Mitglieder die Sowjetunion ( sie wird als erste
aufgeführt ) , England , China und die Pereinigten . Staaten sowie
drei oder vier kleine Nationen angehören sollen, die für ' eine be¬
stimmte Zeit nach einer Art von Turnus gewählt würden . In die-
sein Rat würden also praktisch nnr drei Hauptmitglieder — die
Sowjetunion , England und die USA . — etwas zu bestellen haben .
2 . soll eine „ Versammlung " geschaffen werden , in der man theore -
tisch den kleinen Nationen das gleiche Stimmrecht und die gleiche
Souveränität zugestehen wolle, wie den Großmächten . Diese Kon -
zessionen änderten natürlich nicht das geringste an der Absicht,
in der ganzen Organisation den drei Großmächten ein erdrückendes
Uebergewicht z » geben . Denn nach Punkt drei sollen die Sowjet -
union , England , die USA . und China durch eine internationale
Polizeitruppe der neuen Organisation die militärische Streitkraft
stellen . Auch in dem als 4 . und 5. Punkt vorgesehenen Welt -
Gerichtshof und einem Weltschiedsgericht für besondere
Streitfälle unter den . Völkern , würde natürlich der Einfluß der
drei Großmächte entscheidend sein.

Der USA .- Außenminister Hull hat in der Angelegenheit eine
Aussprache mit dem britischen Botschafter Lord Halifax gehabt , und

in London spricht man von bevorstehenden Vier mächte -
b e f p r e ch t> u g e n zur Behandlung dieser Angelegenheit . Hierbei
kommt erneut zum Ausdruck , daß die Idee als solche aus M o s k a u
stammt und daß der sowjetische Außenminister Molotow im Oktober
1943 auf der Moskauer Konferenz die Entschließung eingebracht hat ,
die die jetzigen Bemühungen auslöst . Dieser Umstand rückt die ganze
Angelegenheit in ein besonderes Licht. Moskau als Organisator des
Weltsriedms diese Vorstellung kann selbst in London und
Washington nur ein Lächeln hervorrufen . Es überrascht daher nicht,
wenn R o o s e v e l t seine früheren hochtönenden Zvkunftsverfprechuu -
gen jetzt durch das Eingeständnis eingeschränkt hat , es gebe kein
allgemeines , für immer wirksames Mittel zur
Kriegsverhütung und besonders ausschlußreich ist es, wie
auch aus London berichtet wird , daß weder England noch die USA .
für eine einfache Wiederbelebung des alten Völkerbundgedankens
sind. Die Bindungen der Zukunft sollten vielmehr für die Groß -
mächte „ eher weniger fest sein"

, als die des alten Völkerbundpaktes .
Wer sich eriniinert , wie oft in den vergangenen Monaten in

England und in den USA . vom dritten Weltkrieg gesprochen wurde ,
der wundert sich nicht darüber , daß jede der drei Mächte — England ,
die USA . und die Sowjetunion — möglichst viel aus der geplanten
Institution für die eigene Person in einem derartigen eventuellen
Fall eines künftigen neuen Weltkrieges herausholen möchte. Damit
ist bereits das Urteil über den Plan gesprochen, der auf die Völker
der Welt nicht die erhoffte Anziehungskraft ausüben wird , der
vielmehr nur einen neuen Beitrag zu dem Kapitel der feindlichen
Unfähigkeit zu einer Organisierung der Welt darstellt .

Run kann das große Geschäftemachen beginnen
Genf , 2. Juni . Laut Renter trafen der USA .-Botschaster

Harriman und der NSA .-Handelskammerpräsident I o h n st o n
in Moskau ein .

Der Feint trotz feiner Lleberlegenheit zum Stehen gebracht
Hervorragende Kampfmoral unserer Subfronl Kämpfer - Sowjetische Gegenangriffe nördlich Zasiy abgeschlagen

*

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 2. Juni . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei den schweren Kämpfen in Italien , die sich gestern besonders

im Raum von Velletri und Valmontone zu größter Heftigkeit stei-
gerlen , bewährt sich die Kampfmoral unserer Truppen immer wie -
der gegen die zahlenmäßige und materielle Ueberlegenheit des Fein -
des . So wurde dort auch gestern wieder der mit massierten Infan¬
terie - und Panzerkräften und mit Unterstützung stärkster Luftstreit -
kräfte angreifende Feind zum Stehen gebracht . Ein inzwischen ab-
geriegelter Einbruch , den der Gegner nordöstlich Velletri erzielen
konnte , kostete ihm schwerste blutige Verluste . In diesem Front -
abschnitt haben sich die 65 . Infanterie -Division unter Generalleut¬
nant Pfeiffer , die durch Teile der 4. Fallschirmjäger -Division ver -
stärkte 3. Panzergrenadier -Division unter Generalmajor Hecker und
eine aus Einheiten des Heeres und der Fallschirmtruppe zusammen -
gesetzte Kampfgruppe unter Generalleutnant Grein « , hervorragend
unterstützt durch Artillerie und durch Flakartillerie der Luftwaffe ,
besonders ausgezeichnet . Rachtschlachtflugzeuge griffen feindliche
Batterien und Kolonnen im Raum von Altena sowie den Ort selbst

»mit Bomben und Bordwaffen a » . Am Nordhang der Lepiner -Berge
setzten sich unsere Divisionen nach Abwehr zahlreicher feindlicher
Angriffe auf das Rorduser des Sacco - Flufses ab . Im Raum von
Sora wurden vor unseren neuen Stellungen alle Augriffe des Geg -
ners abgeschlagen .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkten vor Livorno ein bri -
tisches Schnellboot und beschädigten ein weiteres schwer . Bor der
dalmatinischen Küste versenkten sie sechs vollbesetzte Küstenmotorschiffe
und einen Tanker . Zahlreich « Gefangene wurden eingebracht .

An der Ostfront wehrten deutsche und rumänische Truppen nörd -
lich Jassy stärkere Gegenangriffe der Sowjets ab und bereinigten
einige Einbruchsstellen . Starke deutsche und rumänische Kamps - und
Schlachtfliegerverbände fügten hierbei dem Feind schwere Menschen-
und Materialverlufte zu. An der übrigen Front kam es außer ort -
licheu Gefechten im Karpatenvorland zu keinen Kampfhandlungen
von Bedeutung . In der vergangenen Nacht führten starke deutsche
Kampffliegerverbände zusammengefaßte Angriffe gegen die Bahn -
knotenpunkte Kafatin und Fastow . Im Finnischen Meerbusen sank
ein sowjetischer Bewacher nach Minentreffer .

Bei einem Angriff von 40 britischen Flugzeugen aus ein deut -
sches Geleit vor der westnorwegischen Küste wurden durch Siche -
rungsfahrzeuge und Bordflak von Handelsschiffen 11 Flugzeuge ver -
nichtet , zwei weitere in Brand geschossen .

Ronen in ein riefiges Zrümmerfel » verwandelt
gg . Paris , 2 . Juni . Die Stadt Roueu erlitt am Mittwoch erneut

einen schweren Terrorangriff anglo -amerikanifcher Flugzeuge . Im
Stadtzentrum wurden starke Verheerungen angerichtet . Eine Kirche
wurde zerstört . Große Brände seien ausgebrochen .

Die Kathedrale von Ronen wird nach den am frühen
Morgen einlaufenden Meldungen kaum noch zu retten fein .
Der berühmte Turm Saint Romain steht in Flammen . Deutsche
Pioniertruppen , die sofort zur Bekämpfung des Feuers eingesetzt
wurden , haben bis jetzt dessen Ausdehnung aus das Kirchenschiff
nicht verhindern können . Die Glocken der Kathedrale sind in der
Hitze bereits geschmolzen . Auch der benachbarte B i s ch o f s p a l a st
wurde ein Raub der Flammen . Unter Lebensgefahr begaben sich
noch während der Nacht Bürger der Stadt , deutsche Soldaten und
Pariser Feuerwehrleute in das brennende Palais , um die wertvollen
Dokumente , Bücher und Archive zu retten . Wie weiter bekannt wird ,

ist es . den . deutschen Pionieren nicht gelungen , einen Teil des histo-
rischen Rue d 'Harloge zu retten . Wie jetzt feststeht, ist die Innen -
stadt von Ronen und das mit berühmten Patrizierhäusern und vielen
mittelalterlichen Bauwerken geschmückte Stadtzentrum völlig zer-
stört . Nur die moderne Außenstadt von Rouen ist von den Bränden ,
die durch die britischen und nordanterikanischen . Gangsterflreger ver -
ursacht wurden , einigermaßen verschont geblieben .

Bei einem der • jetzt in Frankreich sich immer mehr häufenden
Angriffe anf Eisenbahnzüge des französischen zivilen Reiseverkehrs
hat in diesen Tagen auch der bekannte Publizist Clemens
de Gobineau den T o d g e f u n d e n . Er war der Enkel des
Grafen Gobineau , des bekannten französischen Rassentheoretikers .
Clemens de Gobineau hat sich vor allem am Kampf gegen , die
Juden und die Freimaurer mit feinen Schriften beteiligt und war
anfangs Juni 1940 deswegen auch vom damaligen Innenminister
Mandel verhaftet und ins Gefängnis gesetzt worden .

Chiorgas -Kataftrophe mitten in Brooklyn
Stockholm , 2. Juni . Wie Reuter aus Newyork meldet , fiel in

Brooklyn am Donnerstag ein Behälter mit Chlorgas von einem
Wagen , fodaß sein Inhalt mitten in dem menschenüberfüllten
Geschäftszentrum entwich . Die Chlorgasdämpfe verbreiteten sich
sehr schnell auf der Straße , in den Läden und Wohnungen . Biete
Perjonen brachen zusammen und einige von ihnen erblindeten
zeitweilig . Mindestens 150 Personen mußten mit schweren Ver¬
giftungen von der Straße aus in Krankenhäuser verbracht werden .
Weitere 150 haben in den Läden und Wohnungen Schäden an ihrer
Gesundheit erlitten .

NonSuldenmilttonären und Smgschem NW "
Echtes und Fassade in der ehemaligen niederländischen Residenz

Von unserem Korrespondenten Walter v . S a ß

„ In Rotterdam wird das Geld verdient , in Amsterdam ange «
legt und in Den Haag ausgegeben ." Diese scherzhafte Charakteri -
sieruug der drei größten niederländischen Städte erscheint bei aller
Oberflächlichkeit schon im Hinblick auf den rein äußeren Gegensatz
nicht ganz unzutreffend , der zwischen dem nüchternen Ernst der
arbeitsauten Hafenstadt an der Maasmündung , dem fundierten
Kaufherrenreichtum der Landeshauptstadt einerseits und der heiter
leichtlebigen Atmosphäre der ehemalige » Residenzstadt andererseits
besteht, die der Florentiner Historiker Ludovico Guiccardini das
„ jichötlste, größte und reichste Dorf in Europa " genannt hat .

Trotz seiner nahezu 500 000 Einwohner hat Den Öattg , dem erst
durch Louis Bonaparte die Stadtrechte zuerkannt wurden , bis zum
heutigen Tage feinen in gewissem Sinne dorfähnlichen Charakter
nicht ganz eingebüßt , und die hübschen parkartigen Waldstücke seiner
Umgebung erinnern immer wieder daran , daß dieses idyllische
„Torf " ursprünglich zum . Jagdsitz der Grasen von Holland er -
wählt worden war , die ihm seinen eigentlichen Namen „S - Graven -
Hage " („ des Grafen Gehege "

) gegeben haben . Der dorfähnliche
Charakter ist vor allem auf die Bauart der Wohnhäuser zurückzu-
führen , die in Den Haag lwch kleiner , schmaler nnd zierlicher er -
scheinen als in den meisten anderen niederländischen Städten . Wenn
man bedenkt , daß in den Niederlanden im Jahre 1939 auf eine Ge-
famtbevölkeruug von rund 8 Millionen 800 Guldenmillionäre ent -
fielen , von denen ein großer Teil in Den Haag seinen ständigen
Wohnsitz hatte , so muß die keineswegs prunkvolle , geschweige denn
protzige Architektur beinahe wundernehmen . Die hohe Wohnkultur
der Niederländer tritt hier vielleicht am deutlichsten zutage , die im -
mer geschmackvoll, dezent nnd im besten Sinne bürgerlich bleibt ,
so daß der Unterschied zwischen arm und reich sich gleichwohl für
den Fremden nicht in auffallender Weise bemerkbar macht. Das ist
auch dadurch zu erklären , daß der , sogenannte . .kleine Mann - mit
einem relativ geringen Einkommen in diesem ehemals billigsten
Kulturland der Welt , das keine Zölle aus . Verbmuchsgüter kannte ,
einen unverhältnismäßig hohen 'Lebensstandard aufrechterhalten
konnte .

Seinen früheren Ruf , Zentrum für Vergnügung und Zerstreuung
der begüterten Kreise zu sein, hatte Den Haag in erster Linie der
internationalen Bedeutung seines weltberühmten Badeortes Schwe¬
lungen zu danken . Aber auch heute noch geben die ungezählten
Pensionäre , die hier ihren Lebensabend verbringen , der Stadt einen
geruhsam feiertäglichen Charakter, . der trotz des pulsierenden Groß -
stadtlebens die freudlose Leer^ des graueu Alltags vergessen läßt .
Schließlich sorgen anch die alteingesessenen Haager Bürger , die sich
durchweg für besonders bevorzugt oder zumindest für „arrivierter "
halten , als die Bewohner anderer niederländischer Städte durch
traditionell basiertes Getue nnd eine Art Ueberheblichkeit dafür , daß
man immer wieder daran erinnert wird , sich im „reichsten Dorf von
Europa " zu befinden . Man kennt das geflügelte Wort vom „Haag -
fchen Bluff "

, das am besten durch die Anekdote von der Haager
Hausfrau erläutert werden kann , die ihre Kartoffeln statt in der
Einkaufstasche im Geigenkasten heimzutragen pflegte .

Auch heute noch können trotz der völlig veränderten Zeiten hinund wieder köstliche Beispiele dieses „Bluffs " beobachtet werden ,denn wohl in keiner niederländischen Stadt ist noch so viel Müßig -
gang und zur Schau getragene Gleichgültigkeit festzustellen, wie bei
dem „vornehmen " Haager Publikum , das in jeder Tageszeit aufden schönen, breiten Boulevards und Plätzen slaniert oder die ele¬
ganten Kaffeehäuser und Restaurants bis

'
aus den letzten Platz be -

setzt häU und nicht danach aussieht , als ob es vom Kriege irgendwie
empfindlich betroffen sei .

Es wäre aber grundfalsch , diese Beobachtungen zu verallgemei¬
nern , denn erfreulicherweise hat das „größte Tors in Europa "

AGA. Flieger : Weg wie ter Blitz aus dieser Hölle !
Erlebnisbericht eines Piloten , ter im „earHöreietk

" flog - 3« Mit! Wonnen v l 57, Feinbflugzeuge verntAet
tprillt . 9 CVitni cvm Wnrrnt UV1rhi'M Hn « Nnit >1JnVf1,-iTI^m . Tnrmtinti -ftitl! rf. irtf. inffi.? K .. . f • ' .Berlin , ? . Juni . Im Monat Mai wurden von den Verbänden

der deutschen Luftwaffe und der Kriegsmarine über dem Reich, den
besetzten Westgebieten , über dem Balkanraum und im Mittelmeer -
gebiet insgesamt 1839 britisch - nordamerikanische Flugzeuge ab-
geschossen . Unter den vernichteten feindlichen Flugzeugen befinden
sich >026 .viermotorige Bomber . Allein in Westeuropa büßten die
Anglo - Amerikaner durch die wirksame Abwehr der deutschen Lust -
Verteidigungskräfte 1358 Flugzeuge ein , davon 880 viermotorige
Bomber . Etwa 80 v . H . aller dieser Verluste entfallen auf die
Nordamerikaner . Mit diesen Flugzeugverlusten im Mai haben die
Anglo - Amerikaner weit über 10 000 Mann fliegendes Personal ein -
gebüßt . Jeder Tag der Lustossensive kostete unserem Feinde damit
über 5g Maschinen . Insgesamt belaufen sich die anglo - amerikanischen
Flugzeugverluste in den ersten fünf Monaten des Jahres *— im
Januar 806, Februar 886 , März 1234 , April .1392, Mai 1839 —
auf 6157 Flugzeuge , in der Mehrzahl viermotorige Bomber .

' Diese Zahlen finden im „English Digest" eine aufschlußreiche
Jllustrieruug in dem „Ich flog allein im Sargdreieck " überschriebe-
nen Erlebnisbericht eines USA .-Fliegers , der kürzlich in einem
viermotorigen Bomber an einem Terrorangriff auf deutsches Gebiet
teilnahm .

^
„Sargdreieck " sei die Bezeichnung der tieffliegenden Füh -

ruugsgruppe , die für gewöhnlich aus drei Flugzeugen bestehe . Die
deutschen Jäger stürzten sich nämlich fast immer zuerst auf das „Sarg -
dreieck "

, in dem übrigens jedes USA .-Flugzeug einmal fliegen
müsse.

" .
„Wir überquerten die holländische Küste in Durchführung des

Auftrages in großer Höhe . Jäger unter uns , rief der Mann im

Turmgeschütz . Ich sah sechs deutsche Jäger,
'" die hintereinander , zu-

nächst mit uns parallel flogen . Plötzlich schwenkte ihr Führung ^-
flugzeug mehrere Meilen vor uns ein , kam direkt auf uns zu und
feuerte auch bereits aus allen Rohren . Wie ein brennender
Weihnachtsbaum sah es aus , als seine sämtlichen Boro -
wasfen auf einmal in Funktion traten . In einem
unferer Bomber krachte es , aber wir hatten noch Glück . Das Ganzespielte sich schneller ab , als es sich in Worte fassen läßt . Dem
ersten deutschen Jäger folgten sofort die anderen im Angriff ."

„Wenn wir in geschlossener Formation stiegen, liegen die Ftü -
gel unserer Maschinen meist nur wenige Meter auseinander und
doch bringen es die Deutschen fertig , sich mit ihren Flugzeugen
durch diese Enge hindurchzuzwängen und uns mit ihren Geschützen
zu beharken . Wir selbst suchen dabei gar nicht, ihnen zu entkommen ,da das doch keinen Zweck hat . Zum Glück hatten es die anderen
deutschen Flugzeuge nicht mehr aus mein Flugzeug abgesehen.Meine beiden Begleiter jedoch waren kurz hintereinander erledigt .Der eine Bomber explodierte , nachdem er bereits das Fahrgestell
zur Rotlandung ausgefahren hatte . Rur wenige Mitglieder der Be -
satzung zählte ich, die noch aussteigen konnten . Dann griffen die
Deutschen zu unserer großen Erlösung die Hauptformation an . Wirkonnten entkommen , aber noch vielen unserer Kameraden kostete esdas Leben . Schließlich waren wir durch den Jägergürtel und die
Flak übernahm den Beschuß. Unser Ziel kam in Sicht . Klein wieeine Zigarettenschachtel sah es aus . „Bomben weg"

, meldete der
Bordschütze und fügte hinzu : „Run aber weg wie der Blitz aus die-
|w | >ouc »
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nicht nur Bluff und leere Fassaden , sondern auch vielerlei gute ge¬
diegene Hintergründe zu bieten , ganz abgesehen von dem reizvollen
Nebeneinander des modernen und mittelalterlichen WohnungsstilS ,
den berühmten Gemäldegalerien und der schönen alten Architektur
des BinnenhofS und der stolzen gotischen Kirchen . Als Kuriosum
sei noch die Laan van Meerdervoort , eine der längsten Wohn - und
Geschäftsstraßen der Welt , erwähnt , deren Hausnummern mehrere
hundert vierstellige Ziffern erreichen , was trotz der schmalen nieder -
ländischen Häuser immerhin bemerkenswert erscheint.

Ebenso wie die aus aller Herren Ländern zusammengetragene
kalte Pracht des Friedenspalastes nicht typisch für den Haager Ge-
schmack sein kann , so darf auch über den begüterten Einwohnern und
solchen, die um jeden Preis einen nicht vorhandenen Reichtum vor -
täuschen wollen , die Vielzahl der soliden Kauslaute , Handwerker
und kleinen Angestellten nicht vergessen werden , die mit saurem
Schweiß ihr tägliches Brot verdienen und dabei immer von neuem
lernen müssen, auf vieles zu verzichten , was ihnen früher als selbst -
verständliche Annehmlichkeit des Lebens erschien. Auch ihnen fällt
es gewiß nicht leicht, einen langen Sommer ohne ihr geliebtes
Scheveningen zu verbringen , wo Sonne , Sand und Meer allen Be¬
suchern ohne Unterschied der wirtschaftlichen Lage und sozialen Stel -
lung kostenlos geboten wurden . Sie haben sich an die ewigen Flie -
geralarme und andere unliebsame Fronterscheinungen gewöhnen
müssen, wie sie die Lage der Stadt in der Nähe des Atlantikwalls
mit sich bringt . Trotzdem gehen sie unverdrossen ihrer durch den
Krieg in mancher Hinsicht erschwerten Arbeit nach und sind zum
größten Teil im Allgemeinen sogar zufrieden, « eil sie im Gegensatz
zu den Müßiggängern und den tatsächlichen und eingebildeten
Millionären den Sinn der heutigen großen Auseinandersetzung be -
griffen haben , die ihnen als Einleitung einer völlig neuen Lebens -
und Gesellschaftsordnung erscheint , zu deren Aufbau sie mit ihrer
Hände Arbeit ebenfalls beitragen wollen .

Lustwaffenhelfer für das Reich aus dem Osten
Berlin , 2. Juni . Als Anerkennung für ihre Tapferkeit ist in

diesen Tagen den Freiwilligen aus dem Osten die deutsche Wehr -
machtuniform mit den deutschen Rangabzeichen verlie -
hen worden . Darüber hinaus haben sie sich auch ein Anrecht auf
deutsche Kriegsauszeichnungen erworben , so daß sie fortan in gleicher
Weise mit dem Eisernen Kreuz geschmückt werden können .

Die mit der Umwandlung der Ostarbeiter -Abzeichen in lands -
mannschaftliche Symbole eingeleitete neue Entwicklung wird , wie
einem Bericht der „Deutschen Ost -Korrespondenz " zu entnehmen ist ,
mit dem Einsatz der Jugend des Ostens für den europäischen Krieg
fortgesetzt. In Estland , Lettland und Weißruthenien waren die
ersten Voraussetzungen bereits durch die im Zusammenwirken mit
der HJ .-Aufstellung landeseigener Jugendverbände geschaffen. Nun -
mehr ist an die gesamte Jugend des Ostens ein Auf -
ruf ergangen , sich über den Rahmen der engeren Jugendarbeit
hinaus als Luftwaffenhelfer für das Reich zur Berfü -
gung zu stellen. Es ist beabsichtigt , jugendliche Russen , Ukrainer ,
Weißruthenen , Litauer und Tataren im Alter von 15 bis 18 Jahren
zum Kriegseinsatz in der eigenen Heimat , im Reich und in den übri -
gen Gebieten Europas anzuwerben . Der . besonderen politischen und
geschichtlichen Struktur Estlands und Lettlands entsprechend
wird die Jugend in diesen beiden Generalbezirken iruf Grund der
Kriegshilfsdienstpflicht aufgerufen werden ; hier werden die bereits
bestehenden landeseigenen Jugendorganisationen Einsatzträger . Die
Aufgaben und Pflichten , die der gesamten Ostjugend aus diesem
soldatischen Hilfsdienst erwachsen , unterscheiden sich in militärischer
Hinsicht naturgemäß nicht von denen der deutschen Jugend . Wenn
die Freiwilligen aus ihrem Hilfsdienst zurückkehren, ist ihnen die
Möglichkeit gegeben , Unterführer und Führer in den landeseigenen
Polizeiformationen , in der noch aufzustellenden Gendarmerie und
in Galizien auch in der ^ -Division zu werden ; in den Wehr -
d ö r f e r n ihrer Heimat können sie eigenen Grund und Boden
erhalten ; allen , die das Kriegsleistungszeugnis Erster Klasse erwer -
ben, wird eine kostenlose Berufsausbildung zugesichert.

Servorragende Leistungender Waffen- u. MunttlonSindustrie
Berlin , 2. Juni . Der Führer verlieh auf Vorschlag des Reichs-

Ministers für Rüstung und Kriegsproduktion und Chef der OT .,
Albert Speer , das Ritterkreuz des KrtegSverdienstkreuzes mit Schwer -
tern an Edmund Geilenberg , Leiter des Hauptausschusses
Munition , und Artur T i x , Leiter des Hauptausschusses Waffen beim
Reichsministerium Rüstung und Kriegsproduktion .

In einer durch Fliegerangriff beschädigten Munitionsfabrik sprach
Reichsminister Albert Speer anläßlich einer Betriebsbesichtigung zu
den Arbeitern und dankte ihnen mit Worten hervorragender An -
erkennung für die unerwartet schnelle Wiederingangsetzung der Pro -
duktion und die rasche Wiederaufnahme der Arbeit . Er betonte , daß
er überall im Reich die gleiche hervorragende Haltung der Munitions -
arbeiter gefunden habe:

In einer ebenfalls von einem Bombenangriff betroffenen Waffen -
fabrik hob Speer auch hier den unermüdlichen und selbstlosen Einsatz
des deutschen Rüstungsarbeiters hervor , durch den die deutsche
Waffemndustrie in den letzten beiden Jahren bisweilen unter den
schwierigsten Bedingungen eine erhebliche Steigerung ihrer Pro -
duktion sowohl an Zahl als auch an Güte der Waffen erreichen konnte.

Ritterkreuz zum KrlegSveröleMreuz mit Schwertern
für Sanitätsoffiziere

Der Führer verlieh in Anerkennung ihrer Verdienste um die
Förderung der wehrmedizinischen Forschung und die ärztliche Be -
treuung verwundeter und kranker Soldaten das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern an : ^ - Gruppenführer und
Generalleutnant der Waffen - ^ Prof . Dr . Gebhardt , Oberstarzt
Prof . Dr . Gutzeit , Flottenarzt Dr . Backmeister , Oberstarzt
Prof . Dr . Tönnis . >

Ferner verlieh der Führer in Anerkennung seiner Verdienste um
das Veterinärwesen der deutschen Wehrmacht dem Generaloberstabs -
Veterinär Prof . Dr . Schulze das Ritterkreuzz des Krigesverdienst -
kreuzes mit Schwertern . Generaloberstabsveterinär Prof . Dr . Schulze ,
der auf ein zehnjähriges erfolgreiches Wirken als Beterinärinspektor
im Oberkommando des Heeres zurückblicken kann und als der
führende Fachmann für Pferdezucht gilt , hat sich nicht nur als
Organisator des deutschen Veterinärdienstes und Führer _

des
Veterinäroffizierkorps , sondern auch als Wissenschaftler und Veterinär -
arzt hohe Verdienste erworben .

Sichenlaubträger Major Otte gefallen
An der Ostfront siel Major Maximilian Otte , Gruppen - '

kommandeur in einem Schlachtgeschwader und Ritter des Eisernen
Kreuzes mit Eichenlaub , das ihm der Führer vor wenigen Wochen
verliehen hatte .

Trügerische Ruhe an der Ostfront
Berlin , 2. Juni . Das erfolgreiche deutsche Angriffsunternehmen

nördlich Jassy , bei dem am 30. Mai starke bolschewistische Stellungen
genommen , und der Feind in das Jijia -Tal zurückgeworfen wurde ,
läßt erkennen, daß die Ruhepause an der Ostfront jederzeit von
plötzlich aufflackernden Kämpfen unterbrochen werden kann. Von
beiden Seiten versucht man , sich ein Bild von der gegenseitigen
Stärke zu machen, und oft entwickeln sich aus kleinen Zusammen -
stößen einzelner Stoßtrupps Kämpfe größeren Umfanges , wenn es
gilt eine auffällig erkannte günstige Lage auszunutzen oder wenn
Reserven eintreffen . Die Front ist nur scheinbar ruhig und die
Stille ist von der Erwartung kommender Schlachten erfüllt . Diese
nach außen hin nur gelegentlich sichtbar werdende Unruhe führte in

letzten Tagen ebenso wie am unteren Dnjestr bei Kolomea ,
westlich Tarnopol und im Pribjet -Gebiet bei Witebsk zu einer
Reihe von Gefechten

SWöffIII ! / Zwei Lastwagen voll Renschen in den Abgrund gestoßen
Lemberg, 2 . Ami . lieber ein neues bolschewistisches Verbrechen

berichtet der 46 Jahre alte ukrainische Holzfäller Philipp Koloda
aus Tarafowze im Gebiet Kamenez -Podolsk . Während Koloda sich
im Wald versteckt hielt , wurde er Zeuge eines abscheulichen Ver -
brechens , über das er berichtet : „Auf Nahrungssuche durchstreifte
ich vorsichtig den Wald und gelangte hierbei an einen etwa 30 m
tiefen Steinbruch . Plötzlich hörte ich von fernher Motorengeräusch
und sah, wie ein Lastkraftwagen die Schneise herauffuhr . Ihm folgte
ein zweiter . Beide waren voll Menschen beiderlei Geschlechts. Am
Rande der Grube machten sie Halt . Sofort sprangen von den beiden
Lastkraftwagen acht oder zehn uniformierte Angehörige des NKWD .
herunter , die ich an ihren blauen Hofen als solche erkannte . Einige
von ihnen entfernten sich an eine andere Stelle des Steinbruchs .
Sie führten zwei schwere Kisten mit sich . Die anderen standen
mittlerweile an den Lastkraftwagen , aus denen die Menschen stumm
und ergeben auf irgendetwas warteten . Es fiel kein Wort . Plötzlich
durchschnitt ein greller Pfiff die Stille . Die NKWD . - Funktionäre
sprangen auf dieses Kommando hin an die Lastkraftwagen und
klappten die Seitenwände herunter . Ich sah , daß die unglücklichen
Menschen alle gefesselt waren , jeweils vier oder fünf zusammen -
gebunden . Noch war kein Wort laut geworden , bis einer der Funk -
tionäre plötzlich das Kommando gab : „Herunter mit euch !"

Wer dem Befehl nur zögernd Folge leistete , wurde von den rohen
Henkersknechten einfach heruntergestoßen . Herzzerbrechendes Weinen
wurde laut , als die Männer und Frauen nun gruppenweise , so wie
sie zusammengekettet waren , im ganzen etwa 80 bis 100 Personen ,
an den Rand des Steinbruchs gezerrt wurden . Mir lief der Schweiß
von der Stirne , als ich nun das Folgende sah : Die gefesselten
Gruppen wurden im Halbkreis um die Grube aufgestellt . Plötzlich
rasselt aus irgendeiner Ecke her mörderisches Maschinengewehrfeuer ,
zwei Minuten vielleicht , mir schien es eine Ewigkeit . Viele von den
unglücklichen Opfern stürzten sofort kopfüber in den Steinbruch und
rissen die an sie Gefesselten mit hinab . Markerschütternde Schreie
hallten durch den Wald . Einige Gruppen waren am Rande der

Grube liegengeblieben . Mit den Füßen stieß man sie hinab . Für
einen Augenblick war es still, dann ließ eine dumpfe Detonation
den Wald erzittern . Eine große Staubwolke ! erhob sich über dem
Steinbruch und legte sich wie ein Schleier auf das Massengrab .
Ich hörte nur noch, wie die Wagentüren zuklappten , die Motoren
anliefen , und in weniger als einer Minute war das Todeskommando
des NKWD . wieder verschwunden . „Ich wagte es nicht, " so schloß
Koloda , „mich der Grube noch einmal zu nähern . Ich war zutiefst
erschüttert . Am nächsten Tag - schlich ich mich zu den Deutschen durch."

Moskau gewinnt Sonderstellung in Saudi -Arabien
P . Sch . Ankara , 2. Juni . Jbn Saud rückt mehr und mehr in

den . Mittelpunkt der anglo -amerikanisch - sowjetischen Rivalitäten .
Nach längeren internen Vorverhandlungen , welche zwischen dem
Agenten von Jbn Saud in Kario und der Kairoer Sowjetgesandt «
schast geführt wurden , ist dieser Tage — aus Moskau kommend —
ein Sowjetvertreter in El Riad , der saudischen Hauptstadt , ein -
getroffen , um die endgültigen Abmachungen mit Jbn Saud über
die Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen dem Kreml und
Saudi -Arabien zum Abschluß zu bringen .

Die ägyptische Zeltung „Ahram " weiß dazu zu melden , daß der
sowjetische Vorschlag darauf zielt , den früher bestandenen Posten
eines Beauftragten der Sowjetunion in Mekka zur
Wahrung der Pilgerinteressen der muselmanischen Sowjetrepubliken
wieder zu errichten und ihm einen diplomatischen Charakter zu
geben , so daß der künftige Vertreter den Rang eines außer »
ordentlichen Gesandten erhielte und im Gegensatz zu den
angelsächsischen Diplomaten in Saudi - Arabien nicht tn der Hafen¬
stadt Djeddah , sondern in Mekka selbst residieren würde und dadurch— schon rein äußerlich gesehen — eine Sonderstellung einnähme .
— Beachtenswert ist in diesem Zusammenhang eine Meldung der
Kairoer Zeitung „Mokkatam "

, wonach die Sowjets , nach Aeußerun -
gen des Kairoer Sowjetgesandten Novikof, in Saudi - Arabien auch
wirtschaftliche Interessen verfolgen .

« »brennbare neue Städte geplant
Berlin , 2. Juni . Die nach dem Sieg in Deutschland gebauten

Städte werden unbrennbar sein. Holz wird in Zukunft aus den
deutschen Häusern verbannt werden , sowohl beim Bau der
Häuser selber wie bei den Wohnungseinrichtungen . Aus den Er -
fahrungen des Luftkrieges heraus haben Architekten und Städte -
bauer ihre neuen Methoden entwickelt , die in ganz großem Rahmen
nach dem Krieg angewandt werden sollen. Professor Heinrich Seeger
gibt der deutschen Öffentlichkeit durch einen Artikel zum erstenmal
einen Einblick in diese Zukunftsplanungen .

Das Steildach wird aus der Zukunftsstadt verbannt
werden . Seine Ziegel sind beim Einschlagen von Sprengbomben in
der Nachbarschaft immer wieder davongeflogen . Die hölzernen Dach-
sparren gaben den Brandbomben das Brandmaterial , ebenso wie
hölzerne Treppen , Türen und Fußböden . Stahl - und Stahlbeton -
bauten haben sich als unempfindlich erwiesen , sowohl gegen Brand -
bomben wie auch gegen Erschütterungen durch Sprengbomben , die
in der Nachbarschaft niedergingen . Diese Bauweise wird konsequent
bis zum Ende weiterbetrieben werden . Das Flachdach wird aus
großflächigen Bauplatten aus Eisenbeton in arbeitsparender Montage -
bauweise hergestellt werden . Es wird ein unverbrennbares Dach sein. Die
Massiv decke tritt an die Stelle der Holzbalkendecke, eiserne oder stei -
nerne Treppen an die Stelle von Holztreppen . Die Fachleute sind gegen-
wärtig nochdabei , ein schwierigesProblem zu lösen : Aus welchemBaustoff
sollen die Möbel und die Fußbodenbeläge hergestellt werden ,
damit auch sie unverbrennbar sind ? Diese Zukunftsstädte , die in
einigen Jahren überall in Deutschland gebaut werden und das Bild
der deutschen Landschaft durch den Fortfall des Steildachs stark ver -
ändern werden , bringen auch für die normale Friedenszeit einen
verbilligenden Sicherheitsfaktor . Wohnungsbrände wird es nicht
mehr geben.

Bulgarien erhielt eine neue Regierung
Sofia , 2. Juni . Ministerpräsident Boschiloff hat, wie die bul-

garische Nachrichtenagentur meldet , den Rücktritt feines Kabinetts
erklärt , der vom Regentschaftsrat angenommen wurde . Der frühere
Minister Iwan Bagrianoff wurde von den Regenten beauftragt ,
eine neue Regierung zu bilden .

Die neue Regierung setzt sich wie folgt zusammen : Ministerpräfi -
dent und Außenminister : Iwan Bagrianoff , Innenminister : Prof .
Alexander Stanischesf , Unterrichtsminister : Prof . Mihail Arnau -
doff, Finanzminister : Dimiter Sawoff , Justizminister : Russi Russeiii .
Kriegsminister : Generalleutnant Russeff, Landwirtschaftsminister :
Prof . Dimiter Kostoff, Eisenbahnminister und zeitweiliger Minister
für öffentliche Arbeiten : Boris Koltfcheff, Handesminister : Christo
Wassileff .

De Baleras Erfolg in den Wahlen
Stockholm, 2. Juni . Wie Reuter aus Dublin meldet, hat die

Partei De Baleras , Fianna Fail , bei den Wahlen eine Mehrheit
von 14 Sitzen gegenüber allen anderen Parteien erhalten und
zwar 76 Sitze .
Wührungskonferenz in Luxushotel in den Weißen Verven

Genf , 2 . Juni . „Manchester Guardian " meldet, in britischen und
amerikanischen Pressekreisen herrsche große Ueberraschung über den
Beschluß der USA .-Regierung , die sogenannte alliierte Währungs¬
konferenz in Brettonwood (Newhampshire ) abzuhalten , denn es
handle sich hier um einen luxuriösen amerikanischen Badeort , der
nahe der kanadischen Grenze in den Weißen Bergen liege . Für die
Unrra - Konferenz sei damals Hotsprings nur ausgewählt worden ,
um die Presse von ihr fernzuhalten . Jetzt heiße es ledoch , die Presse
sei in Brettonwood zugelassen . Der nächste Ort liege jedoch etwa
100 Meilen von Brettonwood entfernt und man brauche von New -
York aus eine ganze Nacht mit dem Sonderzug , um es zu erreichen .
In Brettonwood gebe es nur ein großes Hotel mit 400 Räumen ,das vollständig für die Konferenzteilnehmer beschlagnahmt wurde .
In normalen Zeiten habe es schon 20 Dollar gekostet, wollte man
einen Tag in diesem Hotel zubringen . Angesichts der beschränkten
Unterbringungsmöglichkeiten werde die Presse kaum über die Kon-
ferenz berichten .

Feldpoststreifbandfendungen zugelassen
Ad sofort sind Sendungen tn Zeitungen und Zeitschriften unter

Streifband an Empfänger mit Feldpostnummer bis zum Gewicht von

wie bisher mit einer PSckchen -Aulaffungsmarle versehen sein .

Uns allev Weli
Durch Berliner Müllabfuhr 1000 Morgen Ackerland

Berlin . Es sind 775 000 Tonnen Müll alljährlich aus den Ber -
liner Häusern abzuholen , an jedem Tage also durchschnittlich 2000
Tonnen . Teilweise wird der Müll in Güterwagen verladen , die ihn
zu den Sammelstellen am Stadtrande bringen , zum anderen Teil
aber wird der Müll in Schiffe verladen , die in Charlottenburg und
Lichterfelde auf die großen geschlossenen Wagen warten . Sind sie
gefüllt , geht der Kurs nach einem Moorgebiet .

Ehe es aber zu fruchtbarem Ackerland wird , auf dem sich die
Getreidehalme wiegen , waren manche Schwierigkeiten zu überwinden .
Ein Spülbagger mußte Iherangeschafft werden , mit dessen Hilfe der
von den Schiffen herbeigebrachte Müll Tonne um Tonne aufge -
sogen und mit Wasser gemischt in das Moor hieneingepumpt worden
ist. Allmählich wurden weite Strecken fest und konnten unter den
Pflug genommen werden .

Das klingt einfach . Man muß jedoch wissen, daß sich allein beim
Ausspülen des Mülls auf das Moor auch Rohprodukte gefunden
haben . So wurden in einem Jahre allein 4360 unbrauchbar ge -
wordene Acker, 326 000 kg Altmaterial andrer Art , 246 000 kg
Rohprodukte , 185 750 kg Lumpen und 24 858 kg Knochen
sogen und mit Wasser gemischt in das Moor hineingepumpt worden
sein sollten . Selbst Teile von alten Kinderwagen und die ver -
schiedensten Metallgeräte wurden beim Anschwemmen zurückgewonnen
und ausgelesen , so daß noch zusätzliche Arbeit erforderlich wurde .
Teilweise mußten die Bauern , denen das Moor gehört und die das
neugewonnene Land umbestellen , beim Pflügen noch Nachlese halten .
Aus einem Moor , das zu nichts nützlich war , ist nun durch das
Anschwemmen des Berliner Mülls ein fruchtbares Ackerland aewor -
den — trotz des Krieges oder gerade weil Krieg ist und jede Krume
Acker von größter Bedeutung ist.

Messerstecher aus HaB gegen die Frauen
Zürich. Ein gefährlicher Bursche konnte in Zürich festgenommen

werden . Nachts nach der Verdunkelung lauerte er am Zürichberg
mit seinem Rad und einer Blendlaterne heimkehrenden Frauen auf ,
die er plötzlich blendete und ihnen dann einen Stich in den Unter -
leib versetzte. Zuerst begnügte er sich dabei mit einer auf Holz
montierten Stecknadel , ging aber später mit einem zehn Zentimeter
langen Dolch vor . Vier Frauen , darunter eine 70jährige Greisin ,
wurden auf diese Weise mehr oder weniger schwer verletzt . Wie er
erklärte , will er aus Haß gegen die Frauen gehandelt haben , die
ihm eines Sprachfehlers wegen ihre Gunst versagten .

Mistgat praktisch ausgewertet
Paris . Der Bauer Tixier aus Limoges hat als erster einen

Apparat konstruiert , der das aus dem Mist entstehende Gas zum
Antrieb maschineller Anlagen nutzbar macht . Er kann seine Dresch-
Maschinen lausen lassen und verwendet das Gas in der Küche und
für seinen Wäschebetrieb . Der Bauer schüttet den Mist in zwei große
Zementgruden , in denen" je 10 Kubikmeter Mist gestapelt werden
können. Die Gasentwicklung entsteht sodann durch völlige Lust -

abdichtung . Das Gas wird durch eine besondere Druckvorrichtung
in einen Gasbehälter abgeleitet , tn dem der Bauer für drei Monate
Gasvorräte sammeln kann .

Mutter und Ihre « cht Kinder Opfer der lufthunnen
Vicht). Ein besonders krasser Mordfall durch die Bomben der

USA . - Luftgangster ereignete sich in Avignon . Frau Bonnet , erhielt
als Mutter von elf Kindern am letzten Muttertag die Goldene
Medaille für die französische Familie . Sie wurde mit acht ihrer
Kinde / beim letzten Terrorangriff der Lufthunnen getötet . Nur drei
Kinder konnten aus den Trümmern des Hauses gerettet werden .

Gefährliche Insektenart in Schweden aufgetreten
Stockholm. Von einer merkwürdigen Krankheit ist das Rindvieh

in der schwedischen Provinz Södermanland befallen worden . Wie
eine tierärztliche Untersuchung ergeben hat , handelt es sich um eine
Mückenart , die die Krankheit verursacht . Das Tier
ist zwischen zwei und fünf Millimeter groß . Nur die weiblichen
Tiere sind Blutsauger . Wenn diese in großen Scharen ein einzelnes
Tier überfallen , kann das beim Blutsaugen eingespritzte Gift t ö d -
liche Wirkung erhalten . Die Mücke gehört der Art Simulinum
equinum an und wurde bisher nur in den nördlichen Teilen von
Schweden beobachtet .

21 000 Kilo Geldbutt in einem Kutter
Kopenhagen. Aus Esbjerg wird gemeldet , daß ein Kutter auS

Hundested einen Fang von 21000 Kilo Goldbutt eingebracht hat ,der für 42 000 Kronen verkauft wurde . Der bisherige Rekordertrag
eines Fanges , der 39 000 Kronen betrug , ist also somit überstiegen .
Bor dem Kriege wurde es als ein besonders gutes Ergebnis an -
gesehen, wenn ein Kutter einen Fang im Wert von 40 000 Kronen
im ganzen Jahr erzielte .

Unbeliebte Pestbotin durch schwere Pakete vertrieben
Amsterdam. Auf einer kleinen holländischen Insel war eine Post-

botin angestellt , die den Bewohnern wegen ihrer Neugier und
Schwatzhaftigkeit auf die Nerven fiel . Nachdem verschiedene Be -
schwerden und Gesuche um Versetzung bei der Postdirektion fehl-
schlugen, griffen die Inselbewohner zur Selbsthilfe . Eines TageS
mußte die unbeliebte Briefträgerin feststellen, daß sich die Ein - -
wohner gegenseitig fast täglich umfangreiche und schwere Pakete zu-
sandten . Da ihr allmählich ihr Amt buchstäblich zu schwer wurde ,versuchte sie zunächst die Aufgabe der geheimnisvollen Sendungenunter verschiedenen Vorwänden zu verhindern oder wenigstens ein -
zuschränken . Sie konnte jedoch nichts ausrichten , da die Pakete
ordnungsgemäß frankiert waren . Schließlich blieb ihr nichts an -
deres übrig , als die Postdirektiou selbst um Versetzung zu bitten .Bon diesem Tage an hörte der rege Paketverkehr aus . Die Ein -
Wohner hatten ihr Ziel erreicht . Die Pakete hatten nichts als
schwere Steine enthalten .

Verlag und Druck : Badilche Preise . stiren,inark - Truckere « und « ertaa
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lÄUS KARLSRUHE
Das geht jeöen an !

Scheue keine Arbeit zur Vervollständigung der Luftschutzbereit-

schast , sie ist das wichtigste Segenkampfmittel . Sei froh» wenn t »

nicht notwendig war und du alle« „vergeblich " getan hast. Aber
» ehe» wenn du zu deinem eigenen Schaden nicht genug tatest !

Tel allezeit lnftschutzbereit !

Gebt Kleinkindern Aamliienyuaetiere !
Viele berufstätige Mütter , die freiwillig in den großen Städten

verblieben find , haben gerne ihre Schul - und Kleinkinder der NSB .
anvertraut . Diese hat die Schulkinder in Familienquartieren unter -
gebracht , die Kleinkioder ( im Alter von 2 —6 Jahren ) soweit als
möglich in Kriegs - Kleinkinderheimen . Sltf? erklärlichen Gründen ist
»z ,edoch unmöglich , die Zahl dieser neOartigen Heime beliebig zu
vermehren . Es können daher künstig Aufnahmen in solche Heime
nur in Sondersällen erfolgen . Die Mehrzahl der ans luftgefährdeten
Städten umzuquartierenden Kleinkinder mutz gleich den Schulkindern
in Familienquartieren untergebracht werden , und zwar in solchen
Familien , die sich freiwillig bereit erklären , einen Jungen oder ein
Mädel aufzunehmen und sorgsam zu Pflegen .

Die Hilfsstellenleiterinnen „Mutter und Riad " bemühen sich in
allen Aufnahmeorten , solche Quartiere ausfindig zu machen . Alle
Mütter des Gaues Baden - Elfaß sind aufgerufen : Meldet noch mehr
Familienquartiere für Kleinkinder aus luftgefährdeten Städten ! A . W .

Sie Svinnitofs-Sammlung bis 10. guni verlängert
Der Verlauf der diesjährigen Spinnstoff -, Wäsche- und Kleider -

fammlung in unserem Gau hat die Erwartungen nicht nur - erfüllt ,
sondern vielfach schon übertroffen . Der bisherige gute Erfolg gibt
Veranlassung , die Sammlung im Gau Baden nochmals bis zum
10 . Juni zu verlängern . Es ist eine bei früheren Sammlungen
stets gemachte Erfahrung , daß die Verlängerung einer Sammlung
noch eine beträchtliche Steigerung bringt .

Mit der Verlängerung der Sammlung ist all denen , die noch
im Rückstand geblieben sind — sei es , weil ihnen tatsächlich die
Zeit zum Heraussuchen noch nicht gereicht hat , sei es , weil sie dazu
einfach zu bequem gewesen sind — Gelegenheit gegeben , das Ver -
säumte nachzuholen . Es find nicht wenige , die sich es bis jetzt
bequem gemacht haben . Wenn sie einmal nachsehen würden , wieviel
unbrauchbar gewordenes Zeug , das entweder zum Anziehen zu alt -
modisch geworden oder gänzlich abgetragen oder bei Kin -
dern völlig verwachsen ist, da noch zum Mottenfratz herumhängt
und herumliegt , es kämen ganze Berge zusammen . Wohl jeder -
mann hat es in der Gewohnheit , vielleicht einmal im Jahr eine
Generalmusterung in Schränken und Schubladen vorzunehmen , um
aufzuräumen und Platz zu schaffen. Jetzt ist die richtige Zeit für
die Generalmusterung . Alles , was man an Spinnstoffen , Wäsche
und Kleidern nicht felter braucht , bis zum letzten Lumpen , gehört
in die große Sammlung , die in der Summe der gespendeten Stücke
zu einer neuen Rohstoffreserve für Front und Heimat wird .

Notizen ans Nurlach
Sanitäts -Nnteroffiztere Johann Göckel , Grötzinger Straße 1,

wurde mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klaffe ausgezeichnet .

Da« Kriegthilfswcrk für da « Deutsch« Rote Kreux,
dessen Mittel ver allein der Pflege und Betreuung unserer
Verwundeten zufliefien , richtet auch am kommenden Sonntag

den Appell an jeden , freudig seine Spende xur
dritten Haussammlung zu geben .

Besuch bei Laubfrofchs und Salamanders
Seerosen werben mit Regenwürmern gefüttert - Was man im Kartsruder Bivarium sehen kann

Als ich in der Luisenstraße in den Keller des Seminar ? für
Handarbeitslehrerinnen hinuntergestiegen bin , leuchtet mir von
einer Glastür die Aufschrift eutgegen : V i v a r i u m des NSRLB . ,
Leiter Hauptlehrer Georg F e s s e n m a i e r . Ich bin orientiert
und klopfe deshalb ohne Hemmungen an die Tür . Zwischen dem
frischen Hereinruf und meinem Türöffnen liegt eine kleine Spanne
neugierigen Erwartens . Was werde ich sehen? Ungeheuer ? Rie -
sige Behälter mit Gestrüpp und Getier ? Wonach wird es riechen ?
Nach Zoo , nach Stall ?

Und dann stehe ich in dem kleinen Borraum vor Herrn Jessen -
maier , der auf Veranlassung des Gauwalters des NS .- Lehrerbun -
des deS Ga » Badens , Ministerialdirektor Gärtner , dieses Bivarium
für Lehrzwecke eingerichtet hat .

„Ich mache gerade Regenwurmsalat "
, sagt er und schneidet, ohne

mit der Wimper zu zucken , einen Regenwurm in kleine Appetit -
bissen für seine Zöglinge . „Für wen denn "

, frage ich erstaunt . „Lom -
men Sie , sür die Seerosen aus der blauen Adria ." Mir wird ganz
mittelmeerländisch zu Mute . Und als wir nun inZ Bivarium ein¬
treten , da riecht es weder nach Zoo noch nach Stall und alles steht
lecker und appetitlich sauber aus , daß man meinen könnte , man
sei in einer Kaufhaus - oder Ausstellungshalle .

Ich bin der einzige Besucher an diesem Morgen . Es ist sehr
still liier unten , nur das eintönige Tücken und Pochen einer kleinen
Maschine , die den Aquarien und Vivarien Luft zuführt und die
Filtieraniage betreibt , begleitet die interessanten , ruhigen Erklärun -
gen Herrn Feffenmaiers .

Er nimmt jetzt eine lange schmale Glasröhre , saugt damit die
Regenwurmteile auf und führt sie den teils geschlossenen, teils ge-
öffneten Seerosen zu , die ihre bunten Fangarme um die Beute
schlingen und an ihren Mund ziehen , der ihnen gleichzeitig Aus -
scheidungsorgan ist .

„Die Seenelken nebendran und die Muscheln sind au? der Nord -
see"

, unterbricht mich Herr Fessenmaier in meinen GÄanken , „auch
die Seesterne dort drüben stnd von dort ". Mich rührt ? ein bißchen
heimatlich an , als ich dies bekannte Getier hier in den engen Käsi -
gen , behütet von einem sorgsamen Liebhaber , airschaue und an ver -
gangene Kindertage denke, wo wir mit Muscheln und Seesternen
unsere Sandburgen an der See verzierten . Und diese Erinnerun -
gen werden noch wacher , als wir nun vor dem Haus des Laub -
sroschs stehen . War ers nicht , der der Königstochter die verlorene
Kugel aus dem Brunnen holte und hinter dessen blöden Augen und
nackter Haut ein königlicher Sinn verbergen lag ?

Reben harmlosen Blindschleichen und Ringelnattern , von denen
sich einige gerade gehäutet haben Herr Fessenmaier zeigt die ab-
gelegte glasklare Schuppenhaut — hat der Hauptlehrer auch Gift -
schlangen , wie Kreuzottern . Vipern und Brillenschlangen in seinem
Vivarmm , die je nach Ansprüchen auf kahlen Felsplatten liegen ,
sich um verwitterte Baumteile schlingen oder gar die Beleuchtung ?-
körper , die in den Käfigen angebracht sind, als wärmenden Ruhe -
platz benutzen . Sie liegen wie abgestorben da, nur ab und zu

züngelt eine Zunge aus dem schmalen Schlund hervor . „Die werdeil
mit weißen Mäusen gefüttert "

, erklärt Herr FejfcMwier , „jeden
Monat brauchen sie etwa eine und wenn sie die gefressen haben ,
sehen sie wie kleine Fäßchen aus . Dagegen der hier "

, wir wenden
uns zu einen « anderen Käfig , aus dem uns ein Alligator , ein Gast ,
aus dem Süden Nordamerikas , anschaut , frißt jeden Tag eine
Maus oder eine Ratte , wenn man sie ihm geben würde ", fährt mein
Begleiter fort . „Augenblicklich ist er einmal wieder satt und bewegt
sich nicht von der Stelle . Er muß bald einmal wieder auf schmale
Kost gesetzt werden und Spaghetti bekommen ." Ich schaue Herrn
Fessenmaier ein bißchen argwöhnisch an , Alligator und Spaghetti ?
Aber er lacht , und der Alligator kneift wie im Hohn die Augen zu.
daß es wie ein Lächeln aussieht . „Regenwürmer sind das in diesem
Fall "

, werde ich belehrt . Ju anderen Käsigen , vor denen überall
der Name der Tiere und meist auch eine bunte Abbildung ange -
bracht ist, huschen Eidechsen verschiedener Art , Berg - und Wald -
cidechsen. Smaragd - und Mauereidechsen einher , in andere « be-
grüßen wir die '

Familie Lurche, den bekannten sattsarbigen Feuer «
salamnder , Teich - und Kammolche , deren Männchen zum Hochzeits-
kleid einen Kamm aufsetzen, und schließlich kommen wir zu den
Aquarien ^ zu den verschiedenartigsten Fischen, angefangen beim
Goldfisch, und den Schleierschwänzen zuin Rotauge und Barbe zum
Bitterling , dem Flußbarsch zum Lanzettfischcheu, von einlegenden
zu lebendgebärenden Fischen.

„ Und dieses hier ist mein Sorgenkind "
, sagt mein Begleiter , indem

er auf einen Käfig hinweist , „es ist die Wollkrabbe , die mir
schon einmal ausgerückt ist und sich selbständig gemacht hat . Die
Wollkrabbe ist ja erst aus dem Mittclmeer zu uns gekommen in die
Nordsee und richtet leider manches Unheil an , sie saugt nämlich die
Fische aus .

Dieses Bivarium , das jeden Sonntagmorgen zur Besichtigung
geöffnet ist , ist wohl einzigartig in seiner Anlage und in dem. was
es an vorhandene » , lebenden Tieren und sonstigem Anschauungs¬
material bietet . Herr Feffenmaier hat dieses Bivarium ganz ohne
Hilfe angelegt . Ihm wurde nur die Lichtleitung und die Heizung
eingerichtet . Die Glasbehälter , die Holzverschalungen , die Entlüf -
tungs - und Filtrieranlage hat Herr Fessenmaier , der mit einem
wahren Idealismus das Bivarium verwaltet , selbst angelegt . Er
ist noch immer dabei , seine Anlage zu verbessern, damit sich seine
Zöglinge ständig wohler suhlen . Er ist Tag und Nacht auf den
Beinen , sucht im Mondenschein Regenwürmer und am Tage Grün -
zeug, füttert in der Nacht und am Tag . je nachdem, wie es seine
Zöglinge brauchen . Er ist richtig der Bater vom Ganzen . G . W .

Am Sonntag , 4 . Juni finden wiederum zwei Führungen de«
Deutschen Volksbildungswerks durch das Karlsruher Bivarium statt ,
einmal am Vormittag 10 Uhr , das zweite Mal am Nachmittag
lö Uhr . Die Teilnehmer sahren bis Haltestelle „Seminar ",
Rüppurrerstraße 29, und treffen sich am Eingang ins Bivarium ,
Eingang Luisenstraße . Eintritt 30 Pfg . Die Leitung der Führung
hat Hauptlehrer Georg Fessenmaier .

Kuvz nclievt « schnell gelesen
Wir gratulieren ! Seinen 80. Geburtstag feiert heute Friedrich

Haumesser , Schützenstratze 18 .
Eine Meisterin im Glaserhandwerk . Wie wir erfahren , hat die-

ser Tage Fräulein Isolde Rothmaier , Klauprechtstraße 18 ,
hier , als erste deutsche Frau ihre Meisterprüfung im Glaserhandwerk
mit der Note „Sehr gut " bestanden .

Sonntag Führung durch den Kunstverein . Am Sonntag , 4. Juni ,
veranstaltet das Deutsche Volksbildunaswerk eine Führung durch die
Sonderausstellung des Badischen Kunstveretns Karlsruhe . Eine reiche

SdlWCdlSCh/ Ungarisch, Wienerisch / Tanxabencllm Bad. Staafsfh«at«r
Es geht dem Sommer zu , und da begrüßt es Wohl jeder , wenn

nun auch die Theaterkost leichter und beschwingter wird . Aus diesem'
Grund ist jetzt ein Tanznachmittag in das Abendprogramm über -
nommen worden , der zugleich Gelegenheit bietet , zwei neue Tanz -
spiele kennenzulernen . Zunächst sieht man von dem schwedischen
Komponisten Kurt A t t e r b e r g , bei uns im Konzertsaal vor allem
schön längst heimisch, die Tanzpantomime „Die törichten
Jungfrauen ", ein Werk , das sich von den rosafarbenen Bildern
des alten Balletts recht weit entfernt , aber mit verhältnismäßig
einfachen Mitteln anhand eines nach altschwedischen Legenden -
motiven gearbeiteten Tanzplanes trotzdem recht gute Wirkung er -
zielt . Um sich eingehender zum Inhalt zu äußern , der in einem
schönen Rahmen gleichsam als Märchen für Erwachsene zurecht -
geschnitten scheint, müßte man freilich das Original genau kennen .
Doch geht immerhin allein schon das Bühnenbild aus starke thea¬
termäßige Wirkungen aus und die beigegeben? Musik erzielt diese
auch klanglich , ohne allerdings sonst mit ihrer Tonsprache weiter
in die Tiefe zu dringen .

Das gelingt viel eher dem rassigen Moll und überhaupt dem
typisch Ungarischen des Zoltan K o d i I h , in der Suite „Tänze
von G a l a n t a "

, die sowohl dem Auge schillernde Farbenpracht

und wirbelnde BewegungSkunst , dem Ohr zugleich eine mit jeder
Pikanterie des modernen Orchester? ausgestattete Musik bietet . All
das ergibt einen sehr lebendigen , wirklich tänzerischen und nicht
nur pantomimischen Stil , der auch von echtem musikträchtigen Form -
empfinden getragen ist.

Einer „Heiteren Tanzfolge " nach der Pause gibt dann
die Wiener Note ihren besonderen Reiz . Sie tritt im gelösten Aus -
druck und nach der schwebenden Walzergrazie von Johann Strauß
glücklich hervor , ist zwar irdisch, aber von Anmut erfüllt und wird
zwischendurch auch v«n feinen Spitzlichtern des Humors hell an -
gestrahlt . Endlich haben nun die Karlsruher Tanzliebhaber erwünsch-
ten Anlatz , den Spitzen - und Solotänzerinnen einzeln zu danken
und sie tun das sehr lebhaft bei Irmgard Silberborth und
Herta Bolle , Sei Lola D a h l i n g e r und R . Rund , doch wird
die redlich verdiente Anerkennung auch den anderen , so E . Eick ,
L. Fischer - Echudde , F . Gutter , I . Sonntag , C. Hoff¬
mann , R . Heger , R . Löser , W . Graf , I . Specht ,
W . L ü t t $ 4 r S , H. Höring und vorab Ellys Gregor als ver -
antwortlicher Choreographin des Abends nicht versagt und in den
Beifall schließlich noch Harald L ch w e m e r , der musikalische Leiter ,
miteinbezogen . Han« Schorn

Auswahl von Wiener Aquarellisten und ei « Sammelschau bei
Graphikers Hans Peters (Lübeck ) wird besichtigt. Die Leitung der
Führung hat Fritz Wilkendorf . Die Teilnehmer treffen sich
pünktlich 10.30 Uhr im Hause des KunMreins , Waldstraße 3.

Di « Ausgabe der Theaterkarten für die HI .-Borstelung am
Dienstag , 6 . Juni , erfolgt ab Freitag , den 2. Juni , auf der Ber -
waltung des Bannes l09 , Fritz - Todt - Straße 23 ( jetzt linke Baracke ).

Staatl . Theater - Akademie ttarlsrnhe . Bon der Schauspielschule
der Staatl . Theater -Akademie würden verpflichtet : Inge Lerbrecht
an die Schlesische Landesbühne Breslau , Spielgruppe Bunzlau , und
Wiltrud H ü b n e r an die Kurhessische Landesbühne Kastel.

Loheland -Gymnastik an der Stadt . Musikschule. In Verfolg des
zielbewußten Ausbaues des Gesamtlehrplans wurde an der Städt .
Musikschule Karlsruhe nunmehr auch das Unterrichtsfach „Gym -
naftik " eingeführt . Der Unterricht wird in Gruppen und Einzel -
stunden erteilt und ist der geprüften „Loheland - Gymnastik "-Lehrerin
Irene Barth übertragen worden .

Voranzeigen
BadischrS Ctaaittbcatcr . Im Großen Jaul beute 19 Uhr 27. Vor¬

stellung der Frettag -Stammiete : „Wiener Blut " . — Morgen 14 Uhr
geicbl . Vorstellung für die Krtieleitung : „Der Wildschütz ' . AbendS
19 Uhr : „ Rtaoletio ' . — Im Kleinen Theater morgen 19 Ubr
öffentlich « Ausführung : „ Mit meinen Augen ' . — Sonntag um 19 Uhr
aastteri anläßlich deS 80 . Geburtstags des Dichter ? die Badische Bühne
im « leinen Theater mit dem Lustspiel „ Mauserung " von Emil Sölt .

Was bringt dar Rundfunk ?
» amsta « , 3. 6. Retchsproaramm : 7 .30— 7.45 Zum Hören und

Behalten : Richard Wagner (2 . ftolae ) . 9 .10—9 .30 ..Wir singen vor , und
ihr macht mit ! ' (Singleitung : Willi Träger ) . 11 .30— 12 .00 Ueber Sand
und Meer (nur Berlin , Leipzig . Posen ) . 14 .15 — 15 .00 Allerlei von zwei
bis drei . 15 .00—16.00 Musikalische Kurzweil . 16.00—17 .00 Operetten¬
melodien und tänzerisch « Klänge . 17.15—18 .00 Bunt - Melodien unserer
Zeit . 13.00— 18.30 Volkstümliche Unterhaltung . -20,15—22 .00 „ Don allen
Sendern — über alle Sender / Große UnterbaltungSsendung mit AuS -
schnitten aus beliebten Sendereiben . — Deutschlandsender : 17 .15
diS 18 .00 Ballettsuite von Gluck : sinfonische Musik von Telcmann und
Adalbert Gyrow «« . 18 .00— 18 .30 Solistentendung ..Auch kleine Dinge
können uns entzücken ' . 20.15—22.00 Große Melodtensolge aus Oper
und Konzert .
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47 ROMAN VON CURT HESSE

Der Präsekt entschied: „In dieser Sache bin ich nicht zuständig .
Ich werde die USÄ .- Behörden verständigen . Wegen des Ueberfalls
auf die Stationskasse am Paso bei diablo muß ich Sie in Haft
nehmen '."

#
Die Geständnisse des sterbenden Monkeyface -Bill führten zur

Verhaftung des geflohenen Enrique Gondulen , der sich in einem
Vorwerk seiner Farm versteckt gehalten hatte . Es wurde ein Ver -
sahren gegen ihn eingeleitet , das der deutsche Konsul mit größter
Aufmerksamkeit durch seinen juristischen Berater verfolgen ließ . Da
eine Freiheitsstrafe und ein damit verbundener langjähriger Ehr -
Verlust mit Bestimmtheit erwartet werden mußte, war Enriques
Ausschluß von dem Anspruch auf das Gondulensche Erbe sicher .

Die Angaben , die Monkeyface - Bill zu den Vorfällen in der
Mlliams - Bank in Boston und zu der Ermordung des Wächters
O 'Konor gemacht hatte , wurden den amerikanischen Behörden in¬
geleitet. Man fand tatsächlich die von Jon Williams abgeschossenen
beiden Kugeln in der Wandverkleidung des Bankraumes , und da
diese beiden Kugeln mit dem Kaliber seiner Waffe , aus der zwei
Schuß abgegeben worden waren , übereinstimmten , wurde das Ber -
fahren , das ihn In eine so hilflose Abhängigkeit von Paddingtons
Bande gebracht hatte , mit einer Freisprechung abgeschlossen. Nach
diesen Ergebnissen hatte er für die unter Paddingtons Druck aus -

geübten Handlungen auf mildernde Umstände zu rechnen .
Schneller ging ein anderes Verfahren seinem Ende entgegen .

Der Präfekj hatte eingesehen , daß die Verdachtsmomente geyen
Kaus Mühlen nicht mehr stichhaltig bleiben würden . Wenn seine
Flucht und der Ausenthalt im „Ancla azul " unter einem falschen
Namen und Paß nicht gewesen wären , hätte er das Verfahren
gegen Klaus sofort eingestellt. Er war aber auf die Vorstellungen
des Chefingenieurs Huber und des deutschen Konsul hin bereit,
Klaus Mühlen gegkn eine Kaution auf freien Fuß zu setzen .

Soweit waren die Dinge gediehen , als der zunge Ingenieur

Haubenreißer in einem nicht weiter verfolgten Tunnel am Pafo
bei diablo mit Hilfe des Negers Jonny einen Fund machte, eine
Blechkassette , die Monkxyfare hier verborgen hatte . Als man diese
Kassette öffnete , fand man darin die beim Ueberfall geraubten
Gelder .

Paddington hatte , und wie sich erwies , mit gutem Grunde be-
fürchtet , daß er bei der Flucht gefaßt werden könnte. Deshalb hatte
er Monkeyface -Bill mit dem Raub zurückgelassen. Wenn genügend
Zeit verstrichen war , sollte Bill mit dem Gelde auf einem anderen
Wege das Land verlassen .

DaS Verfahren gegen KlauS wurde eingestellt. Am Tage , da
ihn der Präfekt mit der Versicherung seines Bedauerns aus der
Haft entließ , holte ihn sein Chefingenieur aus der Präfektur ab .
Sie saßen bei einer Flasche Wein im Speisesaal des „Palacio
espaniol ". Huber erhob sein Glas : „Bevor wir anstoßen , mein Lie-
ber , eine amtliche Mitteilung : Das Disziplinarverfahren gegen Sie
ist auf Grund Ihrer erwiesenen Schuldlosigkeit eingestellt worden .
Was wollen Sie nun tun ?"

„ Gleich wieder an die Arbeit gehen , das ist doch selbstverständ -
lich" , sagte KlauS und stieß mit ihm an. „Es wird gut sein, wir
lassen etwas Zeit ins Land gehen und schonen Sie vor lästigen
Fragen , meinte Huber . „ Wie wäre es denn , wenn Sie ganz pro -
grammäßig nach Valparaiso fahren würden und den Abschluß mit
Chile perfekt machten ?" >

„Je eher , desto lieber !" stimmte Klaus erfreut zu . Schnell ent -
schloffen stand er aus . „Entschuldigen Sie mich einen Augenblick,
Chef ."

Er ging hinaus in die Halle , um sich nach dem nächsten Schiff
zu erkundigen . Es dauerte eine Weile , bis er zurückkam. „ Es
hat eine Weile gedauert , verzeihen Sie , aber ich habe gleich mit
dem Schiffahrtsbüro gesprochen. ES geht morgen mittag ein Schiff
und ich habe gleich einen Platz belegt ." Huber war durchaus ein «
verstanden .

„Und dann nach Deutschland !" meinte er lächelnd . „Und dann
nach Deutschland "

, wiederholte Klaus . Er lächelt!, allerdings nicht
dabei . Eine Furche , die sich in sein Gesicht eingegraben hatte , ver -
tiefte sich .

Huber hatte eS mit einemmal eilig . ES fiel ihm plötzlich ein ,
daß er noch mit einem Regierungsbeamten verabredet war . „Wir
sprechen uns morgen noch ?' Mit diesen Worten ließ er Klaus
allein .

Klaus blieb unbewegt vor seinem Weinglas sitzen und sah
blicklos vor sich hin . Eine lähmende Mutlosigkeit überkam ihn .
Gewiß , er war wieder frei und der entwürdigende Makel war von
ihm genommen . Er zählte wieder in die Reihe der Menschen, unter
denen er bisher gelebt hatte . Er konnte wieder arbeiten , wieder
Pläne schmieden und brauchte sich vor niemandem verbergen . Aber
der Antrieb sehlte .

Wozu sollte er sich rühren ? Weshalb sollte er morgen auf daS
Schiff gehen und nach Valparaiso reisen ? Weshalb sollte er dort
Verhandlungen führen ? Weshalb sollte er dann weiter reisen
hinüber nach der ' anderen Küste des Kontinents und weiter über
deit Atlantik hinüber nach Europa , heim nach Deutschland ? Wes -
halb , weshalb nur ?

Natürlich gäbe es Gründe genug dafür , Gründe , die £>o(f)
heute so triftig waren wie gestern oder morgen . Trotzdem , sie
verblaßten , es ging ihn plötzlich alles nichts mehr an . Huber
hatte davon nichts mehr merken können , er hatte ja Huber gegen-
über funktioniert , wie ein Autpmat funktioniert , so, als wären
die seelischen Kräfte noch am Werke, die ihn bisher in der großen
Bewegung des Daseins rege und lebendig erhalten hatten .

Er fühlte sich ausgeschlossen . Ihm war , als sei irgend jemand
gekommen und habe den Strom , der ihn bisher mit äußerster Kraft
erfüllt hatte , umgeschaltet und nun saß er daneben , durch eine
Glaswand getrennt , isoliert , vereinsamt und kaum noch fähig , sich
zu rühren .

Seine Hand umklamunrte das Glas upb sein Auge senkte sich
auf . den roten Spiegel des Weins . Er mochte das GlaZ nicht ein -
mal heben . Wozu auch ?

Die Musik schlug mit dem hierzulande üblichen Lärm an sein
Ohr , und er kam sich vor wie taub . Schließlich griff er doch nach
dem Glas , trank es aus und schenkte sich von nzuem rin . Erin¬
nerungen aber , bie schmerzten — tauchten aus bei roten Flut deS
Weins auf , und er versuchte , sie sortzuspülen . «Schluß soigt.)
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Hainftadt : Im Krnnkenhaus Miltenberg , wo er seine letzten
Lebensjahre verbrachte , ist. der Ehrenbürger unserer Gemeinde ,P . A . ® öJeimann , 80 Jahre alt , gestorben . Götzelmann ist der
Verfasser des Heimatbuches „Das geschichtliche Leben eines frön -
tischen Dorfes " .

Reurcut : Auf übermorgen , Sonntag , werden sämtliche mann -
lichen Einwohner zur Gemeinschaftsarbeit aufgerufen . Treffpunkt
für alle morgens 8 Nhr beim „Waldhorn "

. Handwerkszeug ist mit -
zubringen . Die Fuhrleute wollen sich mit ihren Gespannen ' zur
Verfügung stellen. Es wird vollzählige Beteiligung erwartet .

Pforzheim : Im Stadtteil Sedan fiel eine Frau rückwärts die
Kellertreppe hinab und zog sich dabei einen Schädelbruch zu , an
dessen Folgen sie verstarb . — In der Rordstadt wurde nachts in
verschiedene Gebäude eingebrochen und aus Kellern Schmuck und
Uhren im Werte von mehreren tausend Mark gestohlen . Außerdem
nahmen die Diebe einige tausend Mark Bargeld mit . ( n)

Würmersheim : Hier spielte ein sechsjähriges Mädchen mit ge-
färbtem Seidenpapier , das es ins Wasser tauchte . Als die Flüssigkeit
sich durch das Papier bunt gesärbt hatte , trank das Kind davon .
Das Papier muß aber mit einem giftigen Stoff gefärbt gewesen
sein, denn die Kleine erkrankte bald nachher schwer und starb , tb .)

Gernsbach: Anläßlich des 80 . Geburtstages von Richard Strauß
gab unsere Kammermusikalische Vereinigung unter
Führung von Staatskonzertmeister Othmar Voigt einen festlichen
Abend , der den eindrucksvollen Abschluß der diesjährigen Kammer -
konzertsaison bildete . Zum Vortrag kamen : der Mittelsatz aus dem
Streichquartett opus 2 und das schwierige Klavierquartett in C-
Moll , in dem Frau Ganser aus Karlsruhe wiederum als Konzert -
Pianistin ihr großes Können in vollendeter technischer Reife darbot .
Mit Straußschen Liedern stellte sich erstmalig die junge Sängerin
Fräulein Inge Somann aus Karlsruhe vor . Ihr Debüt hinterließ
den Eindruck , daß wir es bei ihr mit hoffnungsvollem Bühnennach -
wuchs zu tun haben . Ihr Vater , Kammermusiker Otto Somann ,war ihr am Flügel ein feinfühliger Begleiter . Der Abend hinter -
ließ beim Publikum die allerbesten Eindrücke . — Die Stadthalle -
Lichtspiele zeigen ab heute den Artistenfilm „To n e l l i "

; für die
Jugend : „Quax der Bruchpilot "

. (mk.)
Freibnrg i . Br . : Im 66. Lebensjahr starb hier der Kunstmaler

Edmund Freiherr von Freyhold , Ratsherr der Stadt Frei -
bürg . Der Verstorbene trat 1930 in die NSDAP , und im Juli1931 in die SA . ein , wo er zuletzt den Rang eines SA .- Sturm -
führers bekleidete. Die meisten seiner Bilder befinden sich im Besitz
von Kunstsammlern . Sein Hauptwerk sind die großen Fresken in
der Aula der Universität Königsberg .

Engen : In H e u d o r f konnten am Pfingstmontag die Eheleute
Straßenwart a . D . Georg Heim und Frau Marta , 88 und 86
Jahre alt , das Fest der diamantenen Hochzeit feiern .

Ettlinger Tagesfvieoel
Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde Hauptmann Gerhart

R e i n f u r t h , Augustastraße 2, ausgezeichnet . — Bei der Albtal -
bahn konnte gestern der Zugführer Friedrich L u m p p aus Ettlingen -
weier sein SSjähriges Dienstjubiläum begehen . In Anwesenheit der
Gesolgschaftsmitglieder wurden dem Arbeitsjubilar von der Bahn -

Auf » cm Höven,uge östlich von Turlach , dort , wo die Ttupsericher
Straße ioreu Hörsten Puntt erreicht , um i » grotze » rtchrcu in die
landsmastlich so reizvolle Talmulde hinabzusiibrcn . in der paS Dorf
Ltn »fericv sich breitet , liegen die wenigen Häuser des Luftkurortes
T t> o in a s b o f . Rur 260 Meter erhebt sicki die Iiedelung über de«
Meeresspiegel , sie iiverragt aver das umliegende Land so veträchtlich .
daß man von hier aus eine weite Fernsicht genießt hinaus in das
heimatliche Land . Üver die Gefilde der Rheinebene ?nr nahen Landes -
Hauptstadt bis zu den Höben ',iigen des Pfälzer Berglandes , znm Schwarz -
walde mit der markanten »iupve des Maolverges und den Umrissen der
Badener Höhe und nach Osten Uber die Hügelwellen des Psin ; gaus
bis zn den Waldrüclen jenseits der Goldstadt Pforzheim .

Die Geschichte des ? homa « » ofes , bei dem die Torfgemarkungen von
Turlach , Hohenwettersbach und Stnpferisch zur „Treidörserecke " zusam -
menstoken , »st so alt wie die der Stadt Karlsruhe . Im Jahre 1710
erteilte die Ttadt Tnrlach einem Taglöhuer Thomas ? örner das Recht ,
bei seinem anf Turlacher Mark an der Ttupfericher Ztratze stehenden
Säuslet « 10 Morgen Buschwald für seinen Gebrauch auszuroden . Und
wenige Jahre später erhielt der markgräfliche Bedienstete Joseph Bölkle
ebenfalls die Erlaubnis , ein Stück ftcld ans abgängigem Walde anzn -
legen und sich als . .Wurth am Ztnpfertchcr Wege " niederzulassen .

Heimatliche Geschichtsforschung hat ergeben , dak diese berhältnismäkig
junge Siedeln » «, des Thomashoses auf dem Bode » und der Gemarkung
eines frühmittelalterlichen Torfes errichtet wurde , von dem uns außer
dem Namen Elterichsdorf nur spärliche Kunde in Horm von
Erwähnungen in Urkunden überliefert wurde . Schon zu Ende des ersten
Jahrtausend ? unserer Zeitrechnung ließ sich anf der Höbe des Psinz -
gaus , am Rande des Rutenderts . des heutigen Rittnertwaldes . ein
freier Germane namen Alterich nieder und legte den Grund zur Siede -
lnng feiner Tippe , die dem » ranz von Gehöften , die sich bald über den
Höftenzug erstreckten , den Rainen Alterichsdorf gaben . Tie Schreib -
weife wandelte sich unwesentlich in Eltrichsdors . Eltrisdors und in
Weltrichsdorf . Tic früheste Erwähnung des Ortes steht in der Ttiftungs -
Urkunde des Klosters Gottesaue , dem König Heinrich v . im Jahre 11 ) 0
unter anderen Besitzungen auch die zu Altericvsdorf bestätigt . Im
13 . Jahrhundert brachten die Markgrafen von Baden den Landstrich
zwischen Turlaw und Pforzheim als Leben oder Eigentum unter ihre
Herrschaft und erwarben dabei auch das Dorf Alterichesdorf . Markgraf

Hasso »erkaufte im Javre 12$6 all « seine Aecker in diesem ? rte aleicki »
zeitig mit Erträgnissen in Grötzingen und Hohenwettersbach um ÄIPfund
Heller an das Kloster Herrexalv , das in den vcnacvbarten Dörfern
Dürrcnwettersbacv . Griinwettersbach und Siupsericli bereits Grundbesitzer
war . Um die Mitte des 14 . Jahrhunderts verpachtete Abt Heinrich die
Herrenalbschen Güter zu Elterichsdorf gleichzeitig mit einem Hose zu
Türrcnweltersbacv an Konrad Mall und seine Ehefrau Mechthild und
fetzte als Zins 18 Malter Roggen und 2 Matter Hafer fest , die all -
jährlich auf Mariä Geburt dem Kloster zu entriwten waren . Tic zweite
Hälfte der Elterichsdorfer Aecker gab Abt Ruprecht von Herrenatb dein
„ ehrbare » Manne " Rudols Wamseier von Stnvserich in Erbpacht Neber
dieses Stupfericher Elterisvofgul erbauen wir aus einer Urkunde des
Jahres (512 nähere Angaben . Damals wurde der „ halbe Kkofterhof .
genannt Mallenvof . in Eltersdorfs in Turlacher Marke gelegen , mit
Wiesen , Eckern , Gütern und allen anderen Rechten , Gerechtigkeiten , Hrei -
heilen , Rutzunge » und Zubehörden " an die Bürger von Turlach Andreas
Bdgel und Velten Covian als Ervleven vergeben . Das Gut umsaßte
72Y Morgen Acker am Grintberg . Srebsgrund , Psaueuacter . Sölliuger
Pfad . Ruttenhart , Schicbelechtcr Busch . Rieper und 3 Morgen Wiesen
bei den Ziegcllöchern zu Durlach . Auf Martini waren 13 Malter Korn
und 1 Malter Hafer in den Klosterfpeichek nach Langensteinbach zu
liefern . Die andere Hälfte des Mallenhoflehens — so hieß der Herrenalb -
sche Besitz nach dem ersten Pächter — lag zum größten Teile auf
Hohenwettersbacher Gemarkung in den Gewannen Ebene , Hohenstein ,
am Roßweg , Rohracker . Grnndbanm , Pfaffeutoch .

Roch izu 16. Jahrhundert werden wiederholt Pächter dieser Guter
genannt , Pögte von Durlach , Bürger von Stupserich und von Hohen -
Weltersbach . Im Dreißigjährigen Kriege wurde auch der Psinzgaii schwer
heimgesucht . Tic Gelder wurden nicht mehr bebaut , die Dörfer wurden
entvölkert . Tie bald darauf folgenden Raubkriege brachten das Leben
fast völlig zum Erliegen , und damals mutz auch Elterichsdorf aus -
gegangen fein . Stupferich . Türrenwettersbach . Griinwettersbach erstan -
den neu aus Schutt und Asche, für Elterichsdorf aber fanden sich keine
Bewohner mehr . Es blieb eine „ Wüstung " , der Rame des Ortes lebte
noch einige Zeit in der Erinnerung des Polles und als Flurname in
den Lagerbüchern der benachbarten Dörfer fort , bis auch er verschwand
und den kommenden Generationen nicht einmal mehr die Erinnerung
an das einstige Dorf auf der Höhe des Psinzgaus lebendig bliev . G . H .

Verwaltimg Glückwünsche und Geschenke überreicht . — „ Sinfonie
eines Leben s " heißt der Film , der ab heute im „Uli " zu sehen
ist und der die Höhen und Diesen eines Musikerlebens schildert .
Harry Auer , Henny Porten , Gisela Uhlen , Albert Florath und
Gustav Waldau spielen die Hauptrollen . Im Beiprogramm „Nor -
dische Urwelt ".

Bekämpfung ter Peronospora
Die Bezirks st ekle des Rebschutzdienstes in Durrach

erläßt folgenden Anfrnf :
Die seit 21 . Mai eingetretenen Niederschläge haben zn Erstinsektionen

durch den Peronosporapil ; geführt . Wenn auch anzunehmen ist,
daß nkit stärkeren Peronospora -Ansbrüchen noch nicht zu rechnen ist , so
dürfte es sich doch empfehlen , in der Woche nach Pfingsten
eine vorbeugende Bespritzung mit Knpfersparmittcln
durchzuführen . In Kleinbetrieben nnd bei Vorhandensein von genügen -
dem Personal kann n . U . der Erstausbruch der Peronospora abgewartet
werden , zumal dann , wenn noch genügend Kupferozhchloride zur Ver -
fügung stehen .

Der Zusatz von Spritzschwefel gegen Mehltau ist allge¬
mein anzuraten , Nirosan als Wurnibekämpsungsmittel kommt als Zu -
satz außerdem noch dann zur Anwendung , wenn Mottenflug beobachtet
wurde .

Auf die vorbeugende Bekämpsung der Peronospora In Jung -
anlagen und Reb schulen sei besonders hingewiesen , da die
PeronosporagefaSr in solchen Anlagen besonders groß ist . Für die
Erstbespritzungen von Jungreben genügen Kupfersparmittel .

Frauen - Handball
Die Mannschaften des KTB . -16 und der Betriebssportgcmeinfchask

Wolsf & Tobn standen sich in einem Frenndschaftssviel acgcnübcr . In
flottem und und wechselseitigem Spiel konnte die Mannschaft des . . 16"
uacv langer Zeit wieder einmal mit 5 : 1 Toren (Halbzeit 3 : 1) einen Sieg
landen .

Faustball -Turnier
Der KTV . 46 hatte auf Pfingstmontag zn einem Faustball -Turnier

eingeladen , dem mir die Mannscvaiten des MTV . und TB . Rinthe !»!
Folge leisteten . Ans den drei Spielen ging die junge und kampfkräftige
Mannschaft des MTV . als Sieger Hervor . Knapp hinter ihr plazierte
sich die Mannschaft des KTV . 46. Erfreulich nnd doch anzuerkennen war
die Beteiligung des au dritter Stelle rangierenden TV . Rintheim . Tic
Ergebnisse : MTV . — TB . Rintfteim 27 :23 : MTV . — KTV . 46 27 :26 :
KTV . 46 — TV . Rintheim 30 :28 : durchwegs zeigten sie Ausgcglichcnheit
und Gleichwertigkeit der Mannschaften .

KTV. 44 in Straflburg
Am 10 . u . 11 . Juni findet in Straßburg ein großes Basketball -

Turnier statt . Die 1. Frauen -Basketvallmannschaft des Karlsruher
Turnvereins 1846 ist eingeladen worden , an dieser großzügigen sport¬
lichen Veranstaltung teilzunehmen . Sdi .»

Die elsSssischc Meisterschaft im Franc » Basketball liegt nur noch
zwischen der SpVga . Mülhausen und dein 2V . Straßbura . Mülhausen
gewann das erste Endsviel knapp mit 28 :27 (14 :9) Punkten und muß
nun am 11 . Juni zum Rückspiel nach Straßburg .

Karl Kittsteiner <LSB . Mainz » kam beim Düsseldorfer Rad -Rnnd -
streckenrennen über 65,1 Klioineter Vinter Heuser (Dortmund ) , der in
1 :49 :10 Stunden siegte , auf den zweiten Platz .

Rheinwasscrftände vom S . Juni : Konstanz 404 , plus 7 : Rheinseld ' N
283 , plus 16 : Brcisgch 254 , plus 24 : Straßburg 308 , plus 23 : Karls¬
ruhe 435 , plus 9 : Mannheim 305 , plus 14 ; Eaub 186, plns 6 Zinir .

Kurz nach seinen glücklich
verbrachten Urlaubstagen

Ä (and bei den schweren Ab -
wehrkämplen im Osten nngin lie¬
ber Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Gefr . Albert Rühle
am lt . April 1944 im Alter von 30
Jahren den Heldentod .
langensleinbach .WilferdingerStr .4,
Singen a . H-, den 30 . Mai 1744 .

In stiller Trauer : Die Mutter :
Karoline Rühle Wwe . , geb . Ried ;
Frau Susi Rühle , geb . Härder ,
mit KindBruno ; Schwiegereltern :
Adolf Härder ; Geschwister und
alle Anverwandten .

Trauerfeier am 11. Juni , 15 Uhr , in
Langensteinbach .

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet nach einem ar¬
beitsreichen Leben mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Adolf Kastner
techn . Reichsb .-Obersekretär a , D.,
im 73. Lebensjahr .
Karlsruhe , den 1. Juni 1744.

In stillem Leid :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag , 3. ] uni 1944,
11 Uhr vormittags ,
Seelenamt : Samstag , 3. Juni , 8 .00
Uhr , in St . Elisabeth .

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde unsere liebe , herzensgute ,
treusorgende Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwägerin u . Tante

Frau Sophie Vetter
geb . Weidemann , kurz vor ihrem
69 . Lebensjahr von ihrem schwe¬
ren Leiden erlöst .
Karlsruhe (Rudolfstraße 31) ; Stras¬

burg , 2. Juni 1944 .
In unsagb . Schmerz im Namen
aller Angehörigen : Franz Braner
und Frau , geb . Vetter .

Beerdigung : Samstag vormittag
9 Uhr .

Todes -Anzelge
Gott der Herr hat heute früh mei¬
nen lieben Mann , unseren guten
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Prüder , Schwager und Onkel

Franz König sen .
von seinem schwer . Leiden erlöst .
Khe . -Durlach , den 1. Juni 1744
Killisfeldstraße 2.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth König , geb . Heilbron -
ner ; Kinder und Enkel .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , um 15.00 Uhr , statt .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme b . Heimgang uns . Ib .
Entschlafenen Frau Luise Beyer¬
bach , geb . Betz , sagen wir innig¬
sten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Glümerstr . 8, 2 . .6. 1944 .

Für die uns bei dem schweren Ver¬
lust meines Ib . Gatten u . Vaters
Hans Eckrich erwiesene Teilnahme
danken wir herzlichst .

Frau Luise Eckrich,Hannes Eckrich .
Khe .-Knlelingen , den 2. Juni 1944 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang meines
geliebt . Mannes u . treusorgenden
Vaters sagen wir herzlichen Dank .

Frau Anna Neu mit Kindern und
Angehörigen .

Mörsch , Gartenstr . 22, 1. 6. 1944.

STELLEN -ANGEBOTE

Allen Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe , gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Tante und Schwester

Emilie Baumberger
im Alter von 67 Jahren nach schwe¬
rem , in Geduld ertragenem Leiden
am 31. Mai für immer von uns
gegangen ist .
Karlsruhe , den 1. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Ludwig Baum¬
berger , Oberw . d . L.S.Pol . ; Lud¬
wig Baumberger , Stgfr ., z . Z. im
Felde , und Frau ; Friti Baumbei¬
ger , Feldwebe ). Wien ; Gustav
Baumberger , Gefr ., z . Z. ! Felde ,
und Frau .

Feuerbestattung : Samstag , 3 . 6. 44,
11.30 Uhr . Von Beileidsbesuchen
wolle man Abstand nehmen .

Für die herzl . Teilnahme an dem
schweren Verlust meiner Ib . Mutter
Frau Josefine Stöhr , Witwe , geb .
Maier , u . die ihr erwiesene letzte
Ehre danke ich innigst .

Dipl .- Ing . Fr. Höhr . Reg .-Bmstr .
Karlsruhe , Sofienstr . 87 , Mai 1944.

Für einen Grostvetried in den besetz-
len Westgevieten werden zur Be¬
treuung deutscher Gesolgschaftsmit -
glieder 2 Heimleiter und 2 Beschlie¬
ßerinnen gesucht . Herren n . Tanten ,
die aus den angeqevenen Arbeits -
gebieten bereits tatig waren , Uber
eine entsprechende Erfahrung ver -
siigen und im persönlichen Umgang
siaier und korrekt sind , werden ge-
beten , ausführliche Bewerbungen
mit Liastviid und Angabe der (»ie-
NattSanspruche zu richten u . H . A .
5280 an Ala , Hameln/Weser . Straße
der DA . 29.

Leiter der Ges « l» schastsa » tcilun > und
des Lolinbüriis . der auf dem Ke -
biete des Arbeits - und ? arifrewtS
nachweisbar weitgebende Erfalirun -
gen besitzt : binlanssgruppeilleiter
mit guten Fachkenntnissen und flot -
tem Briefstil : DirektionSsekrctiirin
für Vertrauensstellung : Stcnoty -
Viftinnen , die in der Lage sind , alle
vorkoAiuienden Arbeiten sicher und
selbständig zn erledigen , werden ge-
sucht von bedeutendem Unternev -
nien der s>»ummi - Tndustrie . Bewer -
bungen mit den üblichen Nnter -
lagen erbeten unter K 29821 an die
Badischc Presse .

Für «rösteren Betrieb in Frankreich
werden gesucht : Hauptbiichbaltcr .
Anlagenbiichvalter . ^ inanzbiichval -
ter , Nontokorrentbuchvalter . Kassie ^
reri -innen ) , Devisensachbearbeiter .
«Ttichwort : FA ) . Bewerber , die
nachweislich erfolgreich ans den an -
gegebenen Arbeitsgebieten tätig wa -
ren und deren Freistellung gesichert
ist , senden ausführt . Bewerbungs¬
unterlagen unter Angabe d«r Ge -
baltsansprüche u . des Stichwortes
unter H .A . ü28N an Ala . Hameln /

feua &s tei SA . Ä

Fiir größeren Betrieb in Frankreich~ t : Sachmwerden gesu Zachbearbeiter
s- innen ) für Einkauf , Karteisührer
«-innen ) , Registratoren , HilsSkräste
für Registratur , (Stichwort : FA ) .
Bewerber , die auf den angegebenen
Arbeitsgebieten bereits tätig wa -
ren und deren Freistellung gesichert
ist , senden ausführliche Bewer -
bungSunterlagen unter .Angabe der
GehaltsanIPrüche und des Stich .
Wortes unter H . A . 5280 an Ala
Hameln ' Weser , Strabe der SA . 29 .

Buck>halter <iN ) , bilanzsicher , in ver -
antwortungsvolle Dauerstellg . gel
Angeb . unter Nr . 7Z .i4 an die BP

Der Reichsniinister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trans -
porteinheiien Speer , Berlin NW 41).
Alsenstr . 4 , Telefon II 65 81 . sucht :
« rnstsalirer , Kraftsaftraiilernlinae
Fachkräfte der Autobranche aller
Art , Vnlkauiseure , Stellmacher, .
Ingenieure , Maschinenbnchhalter
sinnen ) , Adrenia -Präger «-innen »,
Abrechner « innen », Buchhalter und
Lohnbuchhalter <->nnen », gelernte
Äausleute , Zahntechniker « Heller »,
Anlernlinge s. Zahntechniker , Koche,
Schuhmacher , Kontoristinnen , Steno -
thvistinnen , Schneider (»innen ) ,
Bügler ( -innen ». Einsatz im Reich
und den besetzten Gebieten . Mel -
duug auch über das zuständige
Arbeitsamt .

Tüchtiger , zuverlässiger Heizer für
Niederdruckheizung in ^ äorcsslella .
von führendem Sanatorium gel .
Bewerbungen unter K 29865 an
die Badische Presse .

Packer für leichte , saubere Arbeit
ganz - od . halbtagsweise gesucht .
«Kriegvvers . angenehm .) Angebote
unter R 29921 an Badische Presse .

Tüchtiger Koch oder Köchin für die
Einmachzeit oder in Iahresstellung
gesucht . »NirbauS - Sanatorium Büh -
lerliöhe im ' Schwarzwald .

Wir iuchen dringend auf sofort einen
älteren , aver noch rüstigen Wach -
mann sowie einen hauptamtlichen
Nachtwächter . Teutsche Bank , Fil
Karlsruhe , Kaiserstratzc 90.

Mann für Nachtwache dringend ge.
sucht . Angebote unter K 29970 an
die Badische Presse .

Für die Brandwache unseres Betrie .
bes « erden sofort Wachmänner ge.
sucht . Interessenten wollen sich mel .
den unter K 29748 an die BP .

Nachtwache sür Büro sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7ZZ7 an die BP .

Stenotvvüiin u . Kontvriftin in Gros ;
Handelsbetrieb , Nähe Karlstor , zum
sos. Eintritt gef . Angeb . unter Nr .
7349 an die Badische Presse .

Wir suchen sür liesersähigen Artikel
an «illen Orten Großdeutschland -Z
gut gekl. Tamen und Herren sür
Haupt - iiiii nebenberusl . Tätigkeit .
Eilangebote an : ,zKolofot " Orgairi -
sationsleitung Wien . I ., Lugeck ~

Halbtagskräfte zur Pflege und In -
slaudvaltuna von modern ringe -
richteten Büroräuinen sofort ges .
Porznstellen bei Emil Huber , Ahe . .
Hirschsirake 2 — 4 .

Tiichiiges Aiinmeriniivchen sür sofort
ges. Hotel Schwert , Rastatt .

Frauen über 45 Jahre für leichte Ar -
Veiten ganz - oder halbtägig gesucht .
Trnckcrei Doerirtg , Karlsruhe ,
Amalienftr . 8Z.

Gef . ab 1. 10. 44 in größeren Ort
QberbavernS tüchtige Hausgehilfin
mit guten Kochkenntuisfen n . Zeug -
nissen zu 3 Kindern hon 5 . 2 und
1 Jahr . Zuschriften erbeten an
Frau Greil Capelle , Kiefersfelden /
Qberbahern .

Hausgehilfin m . Kochkenntnisscn . evtl .
sliegergeschäd . junge ?rrau sür kl .
HauShalt ges. Seppen , Gärtnerei .
Friedh . . Khe . , Karl - Wilh .-Str . «i0/72

Putzfrau für täglich «> bis 8 Stunden
in Dauerstellung gesucht . Städt .
Sparkasse Karlsruhe .

Wir suchen per sofort für unseren
Bürobetrieb le eine geeignete Putz -
frau , fowie eine Person sür Nacht -
wache . Aachener und Münchener
Feuervcrsichcrungs -Gcscllschast . Be -
zirksdirektion Karlsruhe , Karlstr . 47

Putzfrau , zuverl . , 2mal wöchtl . zur
Reinigung v . 3 Büroräuinen sofort
«es . Nähe KarlStor . Angebote unter
Nr . 7348 an die Badische Presse .

8TELI . EN . GE81JC » E

EMPFEHLUNGEN
Union , Vereinigte Kausstätteu

G .m .b .H . , Karlsruhe . Kaiserstr . 92.Wild Verknus : Samstag , !!. Juni
1944 , auf die Ziummern 1 —200 . Av -
gäbe ans die alten Ausweise oder
gelben LebenSinittelausweis .

Haus Kifsel , Kaiserstratze 150 . SamS -
tag , :!. Juui >944 , av 9 Ubr Wild -
ausagbe aus alte Eintragung , gelbe
Persoualsausweife mitbringen , von
Nr . 3701—3835 , geg . hglve ^ leischm

Bürovorsteher (ält . Beamter ) sucht
sofort Vertrauensposten . Angebote
nnter Nr . 7356 an Badische Pres se.

Sekretärin , selbst . , arb . , firm in allen
Büroarb . , auch Buchh . , sucht Pas-
senden Wirkungskreis . Angeb . unt .
Nr . 7360 air die Badische Presse .

Fräulein , 34 I . . etw . bedind .. sucht
Beschästiguiiq , wo Gelegenheit ist.
Schreibmaschine zu ert . , evtl . als
Büroanfängerin (nach antzerhalb ) .
Angeb . unt . Nr . 7344 an die BP .

Büfettfräulein sucht Stelle , auch zum
Servieren . Frau Maria Hellmann ,
Huttenheim , Amt Bruchsal , Wald -
stratze 41 .

ETTLINGEN I ALBTAL |
Turnverein 1847 Ettlingen . Tie fäl¬

lige Hauptversammlung sindet am
Samstag , den 3 . Juni , 20 Uhr be-
ginnend , in der . .Sonne ' statt . Im
Anschluß an die T .O . werden zwei
Sportfiline vorgeführt .

Ranm zum Möbelunterstellen gebot .
Ettlingen , Psorzheimet ' Straße 61.

Katholische Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Jesu . Dreifaltigkeitssoniitag : 7

Uhr gemeinsame Kommunion der
grauen und Müller . Beicht Sa .
4—7 u . abends 8 Ubr . Tie Christen -
lebre für die Mädchen ist sortan
am 1. u . 3. Sonntag um -,'.12 Uhr :
die der Junamänner am 2 . u . 4 .
Sonntag . SonntagSgotteSdienste :
7 Ubr Singmesse mit Aniprawe u .
hl . Kommunion : ' .9 Uhr Kinder -
goiteSdienst mit Kindcrpredigt und
hl . Kommunion : >'-10 Ubr Predigt
u . Amt und bl . Kommunion : 11 lt .
deutsche Singmesse in . Predigt : " . 12
Uhr Christenlehre für die Mädchen :
abends >/-8 Uhr CorporiS - Chriiti -
Bruderfchaft mit Segen für den
Monat Juni : 8 Uhr MütKrverein
in der MutiergotteSkapelle .

St . Martin . Sonntag , d . 4 . Juni :
6 bl . Beicht : >'-7 hl . Komm . : 7 Tina -
meffe m . Anspr . n . gem . Monats -
komm . d . brauen : 8 hl . Komm . :
9 Predigt n . Hochamt : »/. II Cbri
stenlehre f . d . Mädchen : 11 Sinqm .
m . Ansprache : 2 Andacht d . Corp .
Christi - Brndersch . : Vi3 Vers , des
Müttervereins .

Spinnerei : So . >-9 Singm . m . Anspr .
f . Hrch . Seemann ) .

Blitzschnell läßt sich mit Migetti ein
schniackvastes , sättigendes Essen her
stellen . Migetti ist bekanntlich tops
fertig : es braucht also nicht ge¬
waschen . nicht gewässert werden .
Man schüttet es einfach in die
kochende Flüfsigkeit , läßt es kurz
kochen und dann wenige Minuten
heiß guellen . Mau reicht Miaetli
als Beilage zu Tunken , Fleisch und
Gemüse , als Eintopf oder als
Kinderkost . Pro Kops braucht man
bei Suppen 15 k , bei Aufläufen
und Beilagen 75 g Migetti . —
Migetti ist ein Milei -Erzeugnisl
. . und die erst abends einkauseu
können ? Auch sie wollen von den
knappen , aber markenfreien Nah -
rungSmitteln , wie KNORR Suppen
und Soßenwürfeln , etwas bekom¬
men . Deshalb sollte » alle , die tags -
über einkaufen können , nicht zuviel
verlangen , damit dem Kaufmann
eine gerechte Verteilung möglich ist.
Kameradschaft geht über alles und
hilft allen , die für den Sieg arbeiten .

Säurefpriber entlarvt . Kommen
Sänrespritzer von selbst an die
Arbeitskittel ? Nein — meistens
entstehen »ie durch Unachtsamkeit .Man denkt bielleicht : „ Macht nichts ,dazu habe ich ja den Arbeitskittel !"
Aber auf diese Weise kommen jede
Woche zehn blecke zuviel drauf ,und der Kittel ist nach kurzer Zeit
durchlöchert , wo er fönst drei Jahre
gehalten hätte ! Deshalb Vorsichtvor Säureslecken ! Jede Sache ' muß
beute doppelt so lange ballen als
im Frieden — auch der Arbeits -
anzu g . Guter Rat von IUI spezial .

Aus blitzsauberen Milchwerken stammt
das milchgeborene Milei . ES wird
nach neuzeitlichen Versabreu ge-
Wonnen . Magermilch und Molke
sind die AiiSganaSstofse . JedesKörnchen Milei besitzt Bindekrast .
Lockernngsvermöger .. Ein EßlösselMilei G taufcht back - und kochmäßig
I Ei ans .

Bessapivn — ein rarer Film ! Erstkommt der Propagandamann der
^ roni mit seinen Bildberichten .Wer dieser Logik folgen kann , wird
letzt anf manchen ?i !lin verzichten .
VERSCHIEDENES

VERKÄUFE
Lederschuhe , 15 Mr . , Hausschuhe 5

Mk . . D .-Pullovcr 10Mr . , Lodeujacke ,
halvstg ., 30 Mk . Ang . u . 7355 an BP .

TIERMARKT
Grvtzträchtige Nutz - u . Fahrkuv zuVerl . Au a . Rb . . Haus 303.
Gut dressierter Kleinpudel zu kaufen

esucht. Tr . Paulin , Oberstabsarzt ,
Bermersheim a . Rh .

Ehemische Fabrik sucht zusätzlich gr .laufende Aufträge ( Lobnherstellg .»in Lederpslegemittel . Angebote er -
wünscht , wo Robsiosfe wirklich ge-
sichert / Angebote unter K 29863
an die Badische Presse .

VE R L O R
"

E N
Schmales Ärniband , m . klein ., blanen

Steinen besetzt , am 31 . Mai ver¬
loren . Kaiserstr ., Ettlinger Str .,Bahnhof . Langeinarckplatz . Abzug
geg . Belohn , i . d . Bad i sche » Presse .

Grüne Herreniacke zwischen Turlach
und Karlstor verloren . Abzua . bei
Dürr , Durlach . Palmaienstr . 5.

D . -Schirm,Straßenbahn Auaustastr .—
_ Jollv strverl . Gg . Bel . FundbüroKhe .
Opel - Reserverad verloren auf der

Strecke Rastatt —Bruchsal . Abzugeb .in der Badischen Presse .

THEATER
Staatsth . Fr. 2. «., 19.00, 27. Fr. : Wiener

Blut . Sa . 3. «.. 19.00 : Rlgoletto . So .
4. 6. , 19.00 : Salzburger Nockerln . —
Kl. Th. : Sa . 3. 6.. 19.00 . Mit meinen
Augen . So . 4. 6 . 19.00 : Mauserung ,
Gastspiel der Bad . Bühne .

F I L M - T HEATER
GLORIA - RESI. 2.30 , 5.00. 7.30 „ Liebes -

briefe " . Ein frohgelaunter Ufa -Film
mit schwungvollen Melodien u . ent¬
zückenden Ueberraschungen . 3ugd .
nicht zugelassen .

GLORIA . Sonntag vorm . 11.00 Frühvor¬
stellung : „ Pat und Patachon als
Mädchenräuber " . Eine Kette humor¬
vollster Erlebnisse .

PALI. 2.30, 5.00, 7.30 : „ Glück unter¬
wegs " . Ein entzückendes Lustspiel .
Jug . ab 14 Jahren zugelassen . Vor -
verkauf täglich 11 bis 13 Uhr .

PALI. Sonntag vorm . 11.00 Frühvorstel¬
lung mit dem historischen Großfilm
,0er Choral von Leuthen "

UFA-THEATER und CAPITOL. 2.30, 5.00 ,7.30 „ Schrammein " . Harelf , Holt ,Moser , Hörbiger . Zug , ab 14 3. zug .
ATLANTIK zeigt : „ Zwei glückliche

Me ns chen ". 2.45, 5.00, 7.15. 3g . n . zug .
KAMMER-LICHTSPIELE. 2.45, 5.00 , 7.15

"
:

„ So ein Mädel vergiBt man nicht " .
Jugendliche nicht zugelassen .

RHEINGOLD . Ab heute „ Drei tolle Mti -
dels ". 3ug . üb . 14 3ahre zugelassen .
Be ginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

SCHAUBURG . Ab heute „ Geliebter
Schatz ". Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
3ugend nicht zug elassen .

Durlach . SKALA. Ab heute tägl . 3.00 ,5.15, 7.30 „ Die Feuerzangenbowle " .
3ugend über 14 3ahre zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 „ Gabriela
Dambrone " . Dazu Kulturfarbfllm u .
neue Woche . (Woche n . d . Hptfilm .) .
Jugend nicht zugel . Morgen 2.30
Sondervorstell . mit „ Krambambuli " .
Die Geschichte eines Hundes . 3ug .
zugelassen . (Vorverkauf .)

Durlach . Kammerlichtspiele . Werktags5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00, 5.15 ,7.30 Uhr : „ In flagranti " . 3ugendlich «
üb er 14 Jahre zugelassen . -

Ettlingen Uli . Wochentags 7.30, Sams
~
-Ä |

tag ab 5.30, Sonntag ab 3.00 Uhr . Frel -^
tag bis einschl . Montag : „ Sympho¬nie eines Lebens . " Jugend verb .

Rastatt . Schlofl • Lichtspiele , täglich19.30 : „ Nora " . Sa . 17 u . 19.30 Uhr .So . 14.30, 17 u . 19.30 Uhr . Jugend -
liehe über 14 3. zugelassen .

Baden -Baden . AureTia -Lichtspiele :
„ Das Lied der Nachtigall " . 4.30, 7.30
Sonntag 2.00, 4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Film-Palast :
„ Die schwache Stunde " . 4.30, 7.30.So . 2.00, 4.30. 7.30. 3ug . nicht zug .

Gernsbach : Stadthalle - Lichtspiele :
„ Tonelli " . Fr., ad ., Mo . 20 Uhr , So .17 u . 20 Uhr . — Sonn . 14 Uhr 3ugend -
vorst . mit Heiijz Rühmann in „ Quax .der Bruchpilot ".

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15Uhr unser neues Programm : „ Froh¬

sinn und Heiterkeit " . Morgen 15.30Uhr Nachmittagsvorstellung .

IMMOBILIEN
Garten oder Hausgrundstück . Wald -

oder Wiesengelände ete für Be -
delfsdeim u . Bienenstand , kauft od .

I


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

